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Beschluß

In der Rückerstattungssache

1« d88 Doais Plaut, Sao Paulo )Bras.)
2. der Helene Plaut, desgl.

Antragsteller,

Bevollmächtigter: * •
Zusteikmg^bevollmächugter;

Ostertag, Ulmer^Werner, Stuttgart—S., 
lott^nstr. 15 a

Ihar -

gegen
das Deutsche Beich, gesetzlich vertreten durch die Hansestadt Hamburg“
Finanzbenörde, diese vertreten durch die Antraeseemer
Oberfinanzdirektion Hamburg,

Aktenzeichen: 0 5210 - P 150 - V 115 d

wendeniLG. (W) 10 (6000.2.52. W08.)



| Unterschrift

Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Rückerstattungssache

Betr. UmaugaEiit

ist eine gütliche Einigung — über folgende Punkte — nicht zustandegekommen.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, soweit.sie stxiitjg .geblieben 
ist,-an die Wiedergutmacbungskammcr — Landgericht Hamburg (Art. 55 REG).

Shorin richtig Ausfertigung:

Justizunbestellter als Urkunds­
beamter der Gesck^ftastellß

■Weggelegt: 19

- Aufzubewahren- ■ .
’ ~ bis 19

Ldauerlid —



Termine:

Gemeinssroes Prüfungsamt?

Falls

Unterschrift,

Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer

Rückerstattungssache

^7
Berechtigte

Bevollmächtigte:^, Ufa fr
Vollmacht BI.

gegen

/ Rückerstattung?« 
pflichtige

Bevollmächtigte:
Vollmacht Bl.

Betr. Rückerstattung: H11^11^

Wertfestsetzung Bl.

Al, 4/ /c M l 58 HO708



MGAF/C

This Form should be completed in triplicate and forwardet! to the Zentndamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bad Nonndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zcntrulamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, einzureichen.

In eases where the space provided is insnHicient, n gupplomontary pago, Hearing the numher of the paragr^ph and sub-paragraph, 
should be annexod. I rnw r «
Reicht der vorgesehene Rnuui nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absitzes und UnteriiWtzwi versehenes Ergajizungsblatt beizufügen.

26 OCT 1950
LAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN

ACGORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

ntrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel 1 Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr, 10 fällt.

Location of Property / Örtliche Lage des Vermögens

o Lund Hamburg (b) Kreis (c) Gemeinde

Description of Persoft making Claim / Personalien des Antragstellers

o . zs PlautSurname (in Block Capitals) ..................
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

(b) Christian Name(s) 
Vorname(n)

Louis

Addresg $ua Barata Ribeiro 227 apt 7 Sao Paulo ( Brasilien)
Anschrift

Date and Place of Birth 
Geburtsdatum und Geburtsort

Employment 
Beruf

If not dispossessed owner, state title to make claim............................... .■............
Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Autrugeteller nicht der Geschädigte Ist.

(e) Nationality 
Staatsangehörigkeit

(y) Identity Card No. 
Auawela-N ummer

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

<a)

fr) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

(h
Jahre

Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

Estimated volue at date of deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

4 Kisten mit Umzugsgut der Ehefrau des Antragst eil er
- Einzelaufstellung mit Wertangabe wird nach - 
gereicht die im Freihafen Hamburg lagerten und in

ld) •State whether :—
Angaben über Folgendes :

1939 von der Firma Allg.Transportgesellschaft 
Berlin nach hrasilien verschifft werden sollte! 
sind nicht in den besitz des Antragstellers ge 
langt.Sie dürften zu Gunsten des lieutsc.ien Rei 
ches versteigert worden sein.

o

n

*1

(i) Confiscation was rnade without payment ?
Jal auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ’

(ii) Sold ander d ureas t
Fand der Verkauf unter Nötigung statt *

(iii) If the iatter, what payment wae made ’
Welche Gegenleistung wurde Im letzteren Full gewahrt ?

(e) Name and present addreae of peraon to whom traiwfer was müde (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Fenson, auf die das Vermögen übergegaugeu bst (soweit bekannt)

(/) Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und jetzige Anschrift des heutlgeu Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(y) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögen« 

Estimated value at date of deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

(b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung la ein öffentliches Buch oder Register

(d) State whether ;—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiseation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet »

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, what payment was made 1 
Weiche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

nein

ja

keine

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt)

vermutlich Deutsches Reich

(y) Name and present address of present owner (if known. and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(g) Name and present address of person or pergons who may have knowledge of the present whereabouts of property
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

(Allgemeine Transportgesellschaft Berlin
ATG nw 21, Quitzowstrasse 11/17)

( h) Any other relevant details —
Sonstige sachdienliche Angaben

NOTE. In the case of a claimant resident outside Germany, give full particulars of the person inside Germany to be nominated by him 
to acoept Service of legal papers and notices on his behalf (if no euch person is nominated by the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Anthority on his behalf).

Faha derTraragsteller iru Ausland wohnt, genaue Bezclchung eines in Deutschland lebenden Vertreter», der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergntniiichungabehörde einen solchen.)

Rechtsanwälte Dres» Ostertag, Ulmer, Werner u.W.Mangold

IfW e certify that the above Statement in true uecording to my/our knowledge und belief. 
Obige Angaben entsprechen nAc^Ljnyliien>,'unserem besten Wissen und Gewissen den Tatssachen.

Signori
Unterschrift

PSSIHQJ B63A7200 M/9-46
Dn Ulmer, Dr. V/amer * ^^rtag-

Sluttgart-S, Charlottens 1 ”

Date „ Stuttgart, 24« Oktober IS
Datum



Medergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Aktenzeichen! >. r 

(Bei allen ‘Eingaben angenen)

Hamburg 36, dmc 1’"* 1950
Sievckingplatz, Ziviljustizgebäude 
(Anbau) II, Stock Zimmer 740
Fernsprechamt ^5 1? 31

Betr ■;

Bezug;

^re~—^edergut^chjungsansprüche

Das = nde Schreiben'des ^iedergut-
machungsamtes, betreffend Zurückstellung der Ansprüche 
gegen das Deutsche Reich.

Unter Bezugnahme auf das vorerwähnte Schreiben werden Sie auf 
folgendes aufmerksam gemacht;

Das Hanseatische Oberlandesgericht in Hamburg hat in dem Be­
schluss vom 30. August 1950 (5 W 3/50 u. 4/50 = Wik 28/50) auch zu der 
Frage Stellung genommen, unter welchen Umstand in für die Versteigerung
von Hausrat Schadensersatz nach Art. 26 Abs. 2 REG verlangt werden 
kann, Fs hat dabei für notwendig gehalten, zu prüfen, um welche Gegen­
stände im einzelnen es sich gehandelt hat und wie ihr Wert zur Zeit 
der Versteigerung in Reichsmark gewesen ist. Für den Fall, dass aus­
reichende Feststellungen über die einzelnen Gegenstände und ihren Wert 
nicht möglich sind, müsste nach Auffassung des Oberlandesgerichts ein

entfallen, da es an der erforderlichen Fesb- 
stellbarkoit der entzogenen Gegenstände fehlen würde.

Die zurückgestellten Ansprüche beziehen sich ausschliesslich - 
a uf _

Sie haben bisher darüber, um welche einzelnen Gegenstände es sich ge­
handelt hat - und - über den Wert der Gegenstände in Reichsmark im 
einzelnen keine ausreichenden Angaben gemacht. Es empfiehlt sich des­
halb, dass Sie ihr Vorbringen insoweit noch ergänzen, camit die Sache - 
wenn siA weiter bearbeitet werden kann -• nicht wegen d^s Fehlens die­
ser Angaben eine zusätzliche Verzögerung erleidet.

1.2.51 La.



1.2. 51

Wiedergutm chungsamt 
beim Lancierj.Ght Hamburg 
Ak tz,; £72.

Hamburg 36^ den J95o
Die v^hmgoiatz, Ziviljustizgeb. 
(Anbau) ’I, otock Si.mrner 74o 
kern \irscher: 35 17 31

fBei allen Eingaben an^eben)

♦

Betr.j. *&*»-—• WiedergutmachungsanSprüche —d-e-o— der -

1. Die beim Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad Nenndorf 
eingere iahte n Anmeldungen der obigen Ansprache liegen jetzt 
diesem Wiedergutmaohungsamt vor» die werden gebeten, weitere 
Mit te ilungen ," d ie siet/ auf diese Ansprüche beziehen, hierher 
zu richten und dabei das oben angegebene Aktenzeichen an - 
zage ben.

2. Angesichts der sehr großen Anzahl von gleichartigen eben - 
falls hier vorliegenden Anmeldungen ist das Wiedergut - 
manhungsamt zur Zeit nicht in der Lage, alle Anmeldungen 
nach Umgang aus Bad Nenndorf prompt zu bearbeiten. Ns hat 
sich anfänglich damit geholfen, die hier neu eingehenden An- 
msldungen unterschiedslos zurückzustellen, bis alle früher 
: ingc ^ngero Anmeldungen in Bearbeitung genommen worden 
waren. Bas wiedergutmacbungsa rot ist dann aber dazu übergo- 
gangen, ciIbe dürftige Dachen besonders zu fördern. Nicht- 
eilbedürftig sind nun insbesondere die Ansprüche die sich 
auf eine von dem Doutschon Reich zu leistende Zahlung rich­
ten. Bas Ha nse.^ tiec hc über landos gcr ic ht hat. nämlich in 
joinem Beschluß vom ßo» August l'J5o (5 I 3/5o u 4/5o - 
Wik 28/5o) u» a. folgendes ausgeführt :

u Bor ..... . vom Deutschen Reich zu erstattende 
Geldbetrag läßt sich mithin zur Zeit nicht in DMark 
ermitteln, weil die Wührungsg'.setzgebung dem Deut - 
sehen Reich dadurch eine Sonderst eilog clngeräiwt 
h'at, daß sie dieses einerseits aller Barmittel ent­
blößte und andererseits hinsiohtlich seiner Verbind­
lichkeiten von der Anwendung des Umst ellogsge set zes 
aujschloß. Unter diesen Umstanden ist joooh eine 
Feststellung des Sohadonsorsatzanspruches zulässig 
und geboten (vgl. OLG Frankfort, RzW 49/5o 3, 81)., 
Diese hat so zu erfolgen, daß sief sobald der Gesetz­
geber die Umstellung der Verbind 11 chke iten des 
Deutschen Reiches /-'eregelt hat ohne weiteres als 
Grundlage für den ^rlab eines Leis logstitels die­
nen kann. Fs ist also der Mert des verlorenen Gegen­
standes in Reichsmark festzusetzen und die Scha - 



2

dengersatzpflicht in Hohe dieses Wertes festzu- 
steilen; Wenn diewe Lösung, v? ie nicht zu verkennen 
ist. dem Berechtigten z.Zt. wenig zu bieten vermag, 
so liegt dies darin, daß das Deutsche Reich ein 
zusammengebrochencr Schuldn"r ist, dessen Vermö - 
gen ^Verhältnisse nach der Aktiv- wie nach der 
Passivseite noch unübersehbar und ungeregelt sind. 
Daß unter solchen Umst..nden ein Vorgehen der Gläu­
biger nur einheitlich geregelt werden kann, 'liegt 
auf der Hand (vgl. OLG Koblenz, RzW 49/5o ä* 96 ff)."

3. Dip in dieser Sache vorliegenden Anmeldungen beziehen.
sich. sowe“it orsi oht lieh'* - ausschlic ßli ch -—hdrnsH^P-t-l-i-oh- 

■4e-r—r-e-Lg-nd on— unteH»-ou4y<> ■. Zah­
lungsansprüche gegen das Deutsche Reich. Das ^iedorgut - 
machungsamt hat die Bearbeitung dieser Ansprüche zurück- 
gestellt. .Sowie , die Hugli ohke iton für die Verfolgung 
der Ans.‘röche sich verbessern sollten oder sobald eil! ■- 
dürftige Anträge nicht mehr vor’iegen, wird.von Amts.
wegen das Erforderliche veranlaßt werden, Die Bearbeitung 
Ihrer sonstigen Ansprüche erleidet durch diese Zurück - 
Stellung selbstverständlich keine Verzögerung.

form. R,



Wiedergutmachungsa.mt 
beim Landgericht Hamburg

Nnrhtnleende^ Sehreihen-Rt brr
Wiinitnl .■ -Es- wüd—ilwew-al#-

Hamburg 36, den 12 . Juli 1^5^
Hevekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau)
II. Stock, Zim. 740 Telefon: 35 1731

-ewgestslU.—lhfe—Kef«gnjs-fwt_clen dw Genannte-------- befet+s—»aebfi*«

-wiesen------ muß—noch -mrchgewie-sen werde»-.

vertreten durch ÄC.

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung-des—- der folgenden Vermögenswerte

.können, so daß Sie als Riickerstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG j^-Rräge 
kommen,

b) weil Sie den — die beanspruchten Vermögenswert früher inne gehabt haben und 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für den 
— die Vermögens wert erlangte Entschädigung heran szugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten.

c) weil Sie als

durch, eine Rückerjtattungsanordnung der beantragten Art in Ihren Rechten betroffen

d} gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
Setzungen zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre inj facher Ausfertigung einzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2»Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsanit die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
ctellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung - Herausgabe des Ersatzes — anordnen.

•Beglaubigt*

Formular I! ß
I.G. Vordr. (W) Nr. 4 (IC000. 6. 50.)

12.7.51 Lpm.
m/ZustAllungSurir>^



Wiedergutmaohungsamt 
beim bandlericht Hamburg

Hamburg 36,den 12' Juli 1951 
Sievekingaplatz, Ziviljustizgeb . 
Anbau III.Stock Zimmer 837a 
Fernsprecher 35 17 31

Aktenzeichen

Betr.: Rückerstattungssai

Nunmehr hat der Wiedergutmachungssenat des Hanseatischen Oberlan- 
desgeri.'htes in seinem Beschluss vom ?o. August 195o entschieden:

a) dass das Deutsche Reich für versteigerten Hausrat schadenser­
satzpflichtig ist gemäss Artikel 26 Absatz 2 des britischen 
Militärregierungsgesetzes Nr. 59 und zwar in Höhe des Wertes, 
den der entzogene Vermögensgcgenstand zur Zeit seiner Ent­
ziehung hatte,

b) dass seitens der Wiedergutmachungsbehörden gegen das Deutsche 
Reich ein Beschluss auf Feststellung seiner S<hadenscrsatz- 
pflicht ergehen kann, aber nicHt” auf Zahlung, Eine Verpflich­
tung zur Zahlung kann erst festgesetzt worden’ durch eine künf­
tige Gesetzgebung, die abgewartet werden muss.

Sie werden daher gebeten, unter Fristsetzung gemäss Artikel 54 
Absatz 2, bis zu« 30; (ULmüJ.

1) die einzelnen Gegenstände anzugeben, die 
Steigerung entzogen sind unter möglichst 
jedes einzelnen Gegenstandes,

Ihnen durch die Ver- 
genauer Beschreibung

2) hinsichtlich eines jeden der Gegenstände 
Reichsmark anzugeben,

den damaligen Wert in

3) alle bezüglich Punkt 1) und 2) in Ihnen Händen befindlichen 
Unterlagen zu übersenden,

4) anzugeben hinsichtlich ein's jeden Gegenstandes , wie Sie Ihre

12.7.J1 Lem. Ju-a t i aang-es 10111 oih

Form, H 2 r



Rechtsanwälte

Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNER

STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277, POSTSCHLIESSFACH 451

Aii aas

V/Z 5465

Ha m b u r g 36 
Sieverkingsplatz - 
Ziviljustizgeb.

Wi e d e r gutma chungsam 
beim Landgericht,

Stuttgart, den 2 • A'UgUS t 19 ü — ♦ 
OPfHau/Plaut I

- 6. A’JG.1951

___ _ Aalf-twia Xx

tr.RückerstattungsSache
Eheleute Louis und Helene Plaut.

In obiger Rückerstattungssache reiche ich 
zweifache Aufstellung des Umzugsguts der 
Eheleute Plaut, die in Halberstadt am 
17.4.1939 unterschrieben wurde, ein.

Wegen der Wertsangabe der einzelnen Gegen­
stände habe ich bei meinem Mandanten ange­
fragt und werde dieselbe sofort nach Eingang
vorlegen. Hinsichtlich der 'Wertangabe der 
einzelnen Sachen bitte ich, die bis zum 
3O.Aug.1951 gestellte Prist verlängern 
zu wollen.

Rechtsanwalt
2 Anlagen



Abschrift ■
Aufstellung von Umzugsgut«

Pag.l,

2 Bettstellen
1 Couch
1 kombinierter Schrank
2 runde Tische
1 kleiner Tisch
3 Sessel
2 Stühle <
3 Satztischchen
2 VerandaliegeStühle
Matratzen und Schondecken
1 Deckenlampe
1 Schreib tischlampe
2 Nachttischlampen <
1 Tapierkort
1 Teewagen
1 Radioapparat
1 Nähwagen.
2 einfache Teppiche
3 Schreibmappen
1 Hausapotheke
2 Petroleumkocher mit Bsckhaube
Gardinen mit Stangen und Schnüren
1 Spielkasten
3 Petroleumlampen
4 Moskitonetze
12 Sofakissen
25 Wein-usw.Gläser
17 Likörgläser
div.Vasen
1 Sta Ikasette
Schreibutensilien und Schreibmaterial
1 Schreibtischkalender
1 Karton mit Photographien und 2 Photoalben 
Papierservietten
5 <Bilder <
1 Reosegramophon ,
etwa 25 Schallplatten
ca 650 Bücher
ca 100 Noten
12 Zierdeckchen
5 gehäkelte neckchen
12 Kaffe-und Teedecken
13 kleine u.grosse Gartendecken
1 runde Tischdecke
2 Zuckerdosen mit Zunge
1 Holzkästchen,eingelegt mit Bernstein
1 Zinndose für Streichholzschachteln
1 Spiel Karten
6 Obstteller «
12 Mokkatassen
div.Konfektschalen • ?
2 Bettvorleger
13/4 Dtz Bettlaken
10 Ueberlaken
6 Bettbezüge
13/4 Btz.Kiesenbezüge
11 kleine Kissenbezüge



- 2 -

3 1/2 Utz weisse Handtücher
3 1/2 Utz.Küchentücher* '
2 Badelaken
1 Utz.Frottierhandtücher
ca. 6 1/2 Utz.Staub,-Topf-und Herdtüc .er und Abwaschl; ppen
1 Utz Tellertücher
2 Wachstücher
1 Küchentischdecke
1 Utz Wischtücher’
1 Utz Topfreiniger
3 grosse,weisse Tischdecken
13 kleine,weisse Tischdecken
2 Utz weisse Servietten
2 2/3 Utz kleine Servietten
4 Kissenbezüge,klein
2 Kaffewärmer
2 Steppdecken
2 Wolldecken,leicht
4 grosse Kopfkissen
2 Oberbetten
1 Esservice f^r 12 Personen
1 Prüllstücksservice für 6 Personen
1 Esservice für 6 Personen
1 Kaffeeservice für 12 Personen
2 Teeservice für 6 Personen
verschiedene Schüsseln aus Jenaer Glas 
Aluminium-und Eisenkochtöpfe »Bratpfannen 
2 Bestecke für 6 und für 9 Personen 
div.kleinere Besteckteile und Auflegebestecke 
1 Kaffeemaschine
1 Zentrifuge
1 Buttermaschine
1 Kuchenbrett
1 Mangelholz mitvbrett
1 Holzkohlenplätte
2 Salatbestecke
die-KBrettchen für Küchengebrauch
Eierbeeher,Eierschneider,Bierlöffel
div.Kellen,Schaumlöffel,Litermass mit Wandbehang _
1 Limonadenkrug mit 6 Gläsern,Limonadenlöffei,Zitronenpresse ' 
2 Geflügelscheren,
1 Utz.verseh.Küchenmesser 
Butterkühler und Butterdosen
1 kl.Fruchtpresse
div.Siebe
Gewürzvorrats-und Messglaser 
einfache Teller für die Küche 
3 einfache Bestecke für die Küche
2 Elitspritzen mit Plit
1 7/äschetruhe
1 Brotkasten und Brotkörbe 
div.Topfuntersetzer
1 Melittafilter mit Papier
Korkenzieher,Küchenlöffel,Quirle ,Reibekculon,Kavtoffelstumpfer, 
Schneeschläger,div.Tablette mit und ohne Einsätze,Milch­
satten- und kännchon,div.andere kleine Küchengeräte 
FrühstücksService für 2 Personen
1 Teekanne mit Filz
6 Grätenschalen
2 Likörkaraffen
14 div.Wassergläser,seifennüpfe,Besteckkästen,
1 Küchenwaage, 9 Emailleschusseln,-pfannen und-eimer,



- 3 -

1 Handtuchhalter,
Schuhputzzeug und Schuhcremes
6 Steinguttöpfe und -krüge
3 Mi 1 cht ö pf ehe n
2 Wasserkessel
12 Rouladenklammern
1 Passiermaschine und 1 Kartoffelpresse
2 Rührschüsseln
1 Zinkwanne
2 Tablette
1 Wassersprenger
diverse Bürsten für den Küchengebrauch und Hausgebrauch
mit Wasch- und Reinigerungsmittein
3 Reiben
1 Wandanhänger für Putzmittel,
1 Kudelrolle
1 Handfeger,lKehrschaufel, Schrubber und Besen.
1 Teppichklopfer
1 Bügelbrett
8 Gazehauben und-Deckel,
1 Te ekanne,Gia s,
1 GmüseSchneider,
1 Wiegemesser,
12 Glasuntei*setzer,
1 Nussknacker, 1 Brotmesser,
2 Garnierbeutel,
1 Kannenwärmer m.Ersatzl'ichten
1 Backform mit -Einsätzen,
6 Holzteller, 
div.Pinsel, 
5 Tischschoner,
1 Röster,2 Kuchenformen,
1 Glasschüssel mit 12 Glastcllern,
2 Salzfässchen,
2 Gummischürzen und 2 Paar Gummihandschuhe,
2 Thermosflaschen,
div.Butter- und Marmeladendosen,
div.Schalen und Schüsseln,
6 Limonadengläser,
div.Aschenbecher,kleines Handwerkszeug,Medikamente und Verbandzeug, 
Klammern und Wäscheleinen,
1 Tennisschläger, Holzpantinen,Schwämme,Damehb inden und anderes 
für die Körperpflege,
1 Mähmaschine, 
gebrauchte Kleidung und Wä;whh für Herrn und Damen einschl. 
Schuhzeug und Strümpfe,Stiefel,Stiefelanzieher,Stiefelauszieher
3 Kleide rßclmittmus ter,
1 Kaffeemühle,mehrere Dinge für den Aufenthalt in den Tropen(Meu) 

wie z. B.Wasserfiltev,Moskitonetze,Mo11entafcIn,Reithosen,Wäsehe 
Leibbinden u.a.

Küchenschürzen, Schutzärmel,BettJäckchen
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1 Schwimmanzug und 2 Badehosen,
1 Rucksack
2 kl,Lederriemen,
elektr»Schnur,
1 Ra sierklingenschärfer,
4 eingerahmte Dhotographien,
1 Küchenbeil
1 Herren-,1 Daraenwettermantel,
2 Herren, 2 Damenhüte,
1 Klosettpapierhalter mit Papier
1 Gumm iwärmflas ehe,
1 Badevorlegcr
div.Scheuertücher und Waschmittel,
1 Asbestplatte,
1 Messerschärfer mit Putzgtein tIch erkläre, dass es sich bei den obigen Gegenständen 

um mein persönliches Eigentum und das meiner Ehefrau 
handelt,welches wir in unserem-Haushalt gebraucht 
naben und auch drüben wieder verwenden werden.

t ■ u ~ ■- - * <...
*Halberstadt,den 17«April 1939

• t V* * KW. • • * •«

ge z«Dr. Haut ' -
-Eouis Israel

1 ■

Beglaubigt



Oberfinanzdirektion Hamburg
0 521o - P 15o - V 115 d

Hamburg II, 28 .ÄUgUSt 1951
Rödinfismarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben!

An das
Wie de rgutma chungs am t 
beim Landgericht Hambur
Hamburg

Betr. ; Rücker statt ungs sache 1*93^Helene Plaut, Sao Paulo, 
vertreten durch RechtsanwaTEDr. Ostertag, Stuttgart - S, 
Charlottenstraße 15a

Bezug: dort.Sehreiben vom 12.7.1951 Az. V Z 5465
Ani. : - 2 -

Zu dem Antrag gemäß Bezugsohreiben wird wie folgt Stellung 
genommen:

Wie aus den hier vorhandenen Unterlagen hervorgeht, wurde 
das Umzugsgut des/Berechtigten am 7.Juli 194o auf Antrag der 
Gestapo durch <&e Gerichtsvollzieherei Hamburg versteigert. 
Der Brutto-Erlös betrug RJ.1.478,lo, ein Betrag von RA 1.515,15 
sollte S^^ftäSTXdnto "Staatspolizeileitstelle Hamburg" bei der 
Deutschen Rank Eiliale Hamburg überwiesen- werden. Bei der 
Oberfinanzkasse sind jedoch keine Eingänge verbucht.

Ich bin mit folgendem Beschluß einverstanden:
"Es wird festgestellt, daß

a) der Antragsgegner verpflichtet ist, den Antragstellern wegen 
Entziehung von Vermögenswerten - wie unten angegeben - 
Schadenersatz gemäß Art.26 Abs.2 REG zu leisten,

b) der Schaden wie weiter unten angegeben zu beziffern ist.
c) der Schaden an dem ebenfalls unten angegebenen Tage

eingetreten ist.
a) Umzugsgut
b) 2.2on.RXM

z.i94o
ihre Ansprüche. gegjDie Berechtigten sind verpflichtet, die

Besitzer der entzogenen Gegenstände an das Deutsche Reich 
abzutreten."

Kit dieser Abtretung soll lediglich der berechtigte Zweck 
verfolgt werden, Doppeleratattungen an die Antragsteller und 
Regreßansprüehe der Besitzer gegen das Deutsche Reich zu 
vermeiden. Diese können entstehen, wenn die Antragsteller 
neben der Feststellung der Schadenersatzansprüche gegen das 
Deutsche Reich als unmittelbaren Entziehen auch noch Ansprüche 
auf Naturalherausgabe gegen die Besitzer der entzogenen Gegen­
stände geltend machen würden.



Dr.
kecnlsanwalte

OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNER IIMINTOIIHÖMt«

STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277, POSTSCHLIESSFACH 451

ab^»

mit

An das

Wie dergutmachung 
beim Landgericht
Hamburg

Az.: y/z 5465.

SMfgarf, den 23. Oktober 1551
ORA/Flaut ./. D.R. KA-
Bitte hol Antwort

Aktenioxohöu angobuai

Eilt sehr, Fristablauf ^0*10.511

3 0. Okt 1951 JA

In der RückerstattungsSache 

der -^heleute Louis und Helene Flaut 
bedanke ich mich zunächst für das Entgegen­
kommen bei der jeweiligen Verlängerung 
der Erklärungsfrist. Es ist naturgemäss 
für die Verfolgten schwer, heute den Reichs- 
mark-Wert dieser GegerSsTÄnde anzugeben, 
da sie'fh der Zwischenzeit m Lollar zu 
rechnen gewohnt 
auch heute noch 
Rei c h s m ark~W e r t 
anzugeben.

sind. Ich bin daher leider 
nicht in der Lage, den 
der einzelnen Gegenstände

In Erledigung der dortigen Auflage lege 
ich in den

-Anlagen 1 u. 2 -
• zwei Listen über das Umzugsgut vor, die 

^C^mir der Antragsteller bereits am 22.3.51
TUf' übersandt hatte. Ich hatte diese Listen 

^<^4, Ay. bisher noch nicht vorgelegt, dae mir der

Antragsteller eine weitere Aufstellung, 
die dann auch Reichsmark-Werte enthalten 
hätte, in Aussicht gestellt hat. Diese ist 
jedoch wohl durch die bereits eingangs



erwähnten Schwierigkeiten bis jetzt noch nicht bei mir 
eingegangen. Die Listen s.ind getrennt in das Umzugsgut 
des ^hemanns und der -^hefrau Plaut.

Für das Nachbringen der Reichsmark-Werte bitte ich ergebenst 
mir eine angemessene Frist unter Berücksichtigung der be­
sonderen Schwierigkeiten zu gewähren.

Rechtsanwalt

2 Anlagen -Dr«Ostertag-



2
. 1

1
2
1

2

2

Bettstellen,,Stahlrohr,verchromt,i lt 
Couch 
kombinierter Schrank 
runde Tische 
kleiner Tisch
Sessel, Stahlrohr»verchromt 
Stuehle, Stahlrohr, verchromt, 
Satztisschen,Stahlrohr, verchromt, 
Verenda-1iegestuehle

Matratzen und Schondecken
1
1
2
1
1
1
1
2

1
2

Deckenlarbpe 
Schreibtischlampe 
Nechttischlampen 
Pspierkorb
Teewagen
Rsdionpm rAt,Bl anpunkt, grosser Apparat
Naehwagen
einfache Teppiche 
Schreibmappen
Hausapotheke
P e t r o 1 eu mko ch ervmt Backhaube

Grrdinen mit Stangen und Schnueren
1 Spielkesten
3 Petrlevmlampen
4 Moskitonetze
12 Sofekissen

3

25 Wein - usw. Glaeser, Kristall
17 Iikoerglaeser, Kristall 
diverse Veseh
1 Stahlkassette
Schreibutensilien und Schreibmaterial
1 Schreibtischkalender
1 Karton mit Photos und 2 Photoalben
Pap erservietten
5 Bilder,Reproduktionen
1 Reisegracunophon
etwa 2r Schallplatten
etwa 650 Brecher,eingebunden, teils Sammlerstuecke 
ea. Loo Noten hefte, eingebunden
1
1
1
1
2

Ess-Service fuer 12 Personen, Rosenthal
Fr ehstuecksservice fuer 6 Personen, Rosenthal, 
Ess-Service fuer 6 Personen
Kaffeeservice fuer 12 Personen
Teeservice fuer 6 versonen, d>naer Glas, Rosenthal

verschiedene Schvesseln ans Jenaer Glas 
/lumininm- und Eisenkochtoepfe, Bratpfannen
2 Beetecke fver 6 und fuer 9 Personen, rostfrei 
div. kleinere Besteckteile und Auflegebestecke
1 
1
1 
1 
L 
]
2

Kaffeemaschine Eicke 
Milch Zentrifuge 
Buttermasch ine
Kuchenbrett
Mangelholz mit Brett
Holzkohlcnplaette
Sa1 fitbestecke

div. Brettchen f uer Kuecftengebrauch
Eierbecher,- Schneider, - loeffei
div. Kellen, Schaurnloef fd , Litermass mit Vandbehang
1

2
1

Iimonedenkrug mit 6 Glaesern, 1 imonadenloeffel, 
Zitronenpresse
Gefluegelscheren
Dtzd. verschiedene Kue.chenmesser

Butterkuehler und - dosen 
1 kleine Fruchtpresse 
div. Gliebe

K?>oo 
1W? 
100,00 
30, oo

300,oo 
100,00
60, oo 
70, oo 

250,oo
30,oo 
10,00 
20,00
3,00 

50,00 
250,00 
40,00 
50,00 
15,00

20, oo 
100,oo
10, oo
20, oo
80, oo

100,oo
100,oo
50, oo
20,oo 
5,oo

25, oo 
3,oo 

ideeller Wer 
2,oo

50, oo
75,eo

3.000,oo
500,oo
150,oo
50, oo
40, oo
50, oo
75,oo

4-0,oo 
80, oo 
25, oo
15 , oo
50, oo
10, oo
2,oo 
3,oo 
4,oo 
4,oo 
) , oo
5, oo

10, oo

20, oo
10 ,oo
12, oo

3,oo
5, oo
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f’ebertrag 6.794,00

Gewuerzvorrats- und Messglaeser 10,00 
einfache Teller fuer die Kueche /'V 5,00 
5 einfache Bestecke fuer die Kueche ' >,oo 
2 Flitspritzen mit Flit 5roo 
1 Waeschetruhe 25,00 
1 Brotkasten und Brotkoerbe 10,00 
div. Topfuntersetzer ____ 
1 Melittafilterwmit rapiervorrat ■ oo 
Korkenzieher, K aehenloeff el, Quirle ,Reibekeul en, Kartoffel­
stampfen,Schneeschl! K ■ r, div. Tabletts mit u-o^ne Kin- 
s3tz#e, Milchsatten und -knennchen, div. andere kle ne 
Knechengeraete 75,00
^riiehstuecksservier fuer- 2 ?&rsönen 20 00
1 Teekanne mit Filz - und Neusilberumhuellung 10*00
6 Graetenschalen 5^00
2 Iikoerkaraffen, Kristall 50,00
14 div. Wesserglaeser 5,00
Seifennaepfe ■ ; 5,00
Besteckkaesten 5,00
1 Kuechenwage > 10,00
9 Bmdiljeschuesseln, -pfannen und -eimer 27,00
Schuhputzzeug - -
6 Steinguttoepfe und - kruege 10,00
3 Ichtoepfeben l"-' 2,00
2 Wasserkessel 5,00
12 Houlädenklammern •-s-rr — —
1 Passiermsschine und 1 Kartoffelpresse 5 ,00
2 Puuehrschuesseln 5,00
1 2i ' e 10,00
0 Tabletts 4,00
1 Wassersprenger 1,00
div. Buersten und .Reinigungsmittel fuer den Kuschen- und 
Hau jgebr? ucl , '>■ ?ohJniftel 20,00
3 Reiben _ . 1,00
1 Wandanhaenger fuer Putzmittel _ _
1 Nudelrolle l,oo
1 Handfeger,! Kehrschaufel, Schrubber u.Besen 2 00
1 7eppichkl/opfer l’oo
1 B^egelbrett ’ J 00
A Gazehaüben und -deckel 10 QO
1 Teekanne, Jenaer Gflas . n*oo
1 Uemueseschneider 5’00
1 Wiegemesser . ] oo
12 Glasuntersetz/er 2*00
1 Nussknacker, 1 Brotmesser .2 00
2 Garhierbevtel
1 Kannenwaermer mit Brsetzlichten l,oo
1 Backform mit Uinsaetzen 3^00
6 Holztel.l er 4,00
div. Pinsel _ _
5 Tischschoner
1 Roester, 2 Kuchenformen
1 Glasschuessel mit 12 Gl asteilern
2 3a1zfaesechen
2 Gummiscbuerzen und 2 ’kn r Gummihandschuhe
2 Thermosflaschen
div. Butter- und Marmel adendosen 
div. Schalen und Gehnessein
6 Limonadenglaeser 
div. Aschenbecher 
kleines Randwerkzeug

1,00 
10,00 
10,00

5,00
6,00

10,00 
20,00

5,oo

10.00



Silbernes E 
esTen

ssbesteck: 600 Silber
—s^11 w । s yr i»?* jtwT

I) 6 Loeffei
6 Gabel
6 Kesser
5 TeeloefTel

2) Fischbeateck
6 Messer
6 Gebeln

5) 3 Löffel
3 Megger
3 Gabeln
3 Teeloeffel

4) 6 Obstmesser 
5) 6 ObstgebeIn 
Unverpackt, oder in einfachen Pappkartons:
5 Suttermesser
2 Kompottloeffel
2 Gerviettentinge
2 Farinschippen
6 Kucbengabeln
1 Kuchenheber
1 Fisch-Auflegebesteck
1 Aufschnittgabel
2 Zierbecher
6 3uppenloeffel, G.F. gezeichnet
1 Gchoepfloeffel, dito
2 Suppenloeffei
6 Teeloeffel
3 Kokkaloeffeichen
2 Eierloeffelchen
1 Zuckerdose mit Zange
1 Salznaepfeben mit Lgeffelchen,
1 Donbonkoerbc^en
1 " mit Glaseinsatz Gesamtwert 1.250,00

z 22 Buecher, gebunden
zKotenbibliothek 1t beeonderer Auffte11ung, 

saemtliehe Koten gebunden
5 gehaekelte Deckchen
13 kleine und grosse Gartendecken
20 Bettlaken ,reines russisches Leinen
10 Ueberlaken, dito

6 Bettbezuege, dito
21 Kissenbezuege
11 kleine Khssenbezuege
42 verschiedene Handtuecher,weiss
42 Kuechen-und Glaesertuecher

2 Frottierbadelaken
12 Frottierhendtuecher

> groß; e,weisse Tischdecken, Damast
14 kleine,weisse Tischdecken, Damast
24 Servietten, weiss
>2 verseh, kleine Servietten

4 gestickte Kisrenbezuege,klein
2 Kaffeewaermer
2 Steppdecken
2 leichte Volldecken
4 grosse Kpfkissen
2 Oberbetten, Daunen
7 kleine Sofakissen,Handarbeit

110,oo

450,oo
75,oo
46, oo

600 , oo 
600,oo 
300,oo
357,oo
165,oo 
105,oo
42, oo
15 , oo 
24,oo

225,oo
650, oo 
72,oo
24, oo
50, oo
20, oo

180,oo
50, oo
60, oo

120,oo 
140,oo

, O O
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hebertrag
8 verschiedene Teedecken
7 Zierdeckc^en
'50 verseh, kl eine' otatib-imd Herdtuecher
12 Untertellertuecher
11 Leibhemdchen, ’iekko
11 Schluepfer
8 alte Kuechenschuerzen
2 Bettjaeckchen
12 Binden
1 Leibbinde

T'S? 5-3^.
80, oo 

140,oo
15, oo 
18,oo 
55,00 
15,oo
4,oo 

25,oo 
12,oo
1,00

US^ 6.074,oo

"r
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a n w ä H e
Dr. OSTERTAG (Notar), Dr?

STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277, POSTSCHLJESSFACH 451

Aii das
W iedergut machunglamt 
beim Landgericht

Hamburg 36 
Sievekingplatz

Sfuttgar», den 28. November 1951
OSA/Plaut L. RE.

BHts bei Antwort 
Atteoaeiohea sagebanJ

bh^cgangee

3 1.JW951

Awh««» Oy

Az»; V/Z 5465

Betr.: Rückerstattungssache Plaut Louis.

<7 74,

- £ 
i /

In obiger Sache nehme ich Bezug auf Ihre 
Verfügung vom 29.10.51 und überreiche bei­
gefügt noch eine Liste mit RM-Werten. Ich 
bin grundsätzlich zu einer vergleichsweisen 
Regelung entsprechend dem Vorschlag der Ober­
finanzdirektion Hamburg vom 28.8.51 bereit, 
jedoch möchte der Vorschlag noch näher prä­
zisiert werden-. Es wird festgestellt, dass 
der Antragsgegner verpflichtet ist, den An­
tragstellern wegen Entziehung von Vermögens­
werten Schadensersatz gemäss Art. 26 Abs.2

tigkeit, ob entsprechend den von mir vorge-
legten Unterlagen ein 
kenntnis erfolgt. Der 
ich vorschlagen, dass
einen Vergleichsentwurf anfertigt und dass 
dieser mir zur Kenntnisnahme zügelestet wird

.... zu leisten. Hier­
allen Dingen von Wich-

REG in Höhe von

7757.

1 Ani.

Schadensersatzaner- 
Einfachheit halber würde 
die Oberfinanzdirektion

-Dr.Ostertag­



Eidesstattliche Vexsicherung

Ich, der Kaufmann
Peter Angermeyer, brasiliani­
scher Staatsbürger, wohnhaft in Rolandia - Parana 
(Brasilien) Av. Bahia,

versichere folgendes an Eidesstatt, wobei ich mir über 
die Bedeutung einer solchen Vexsicherung und die Folgen 
einer falschen eidesstattlichen Versicherung bewusst bin;

Ich kenne die Eheleute Dr. Louis Plaut und Frau Helena 
Plaut seit ihrer Einwanderung in Brasilien im Jahre 194o. 
Ich weiss aus eigener Erfahrung, dass die Eheleute 
Plaut ohne Umzugsgut in Brasilien eingetroffen sind, 
dass sie auch später kein Umzugsgut nachgesandt erhalten 
haben und dass sie deshalb in den ersten Jahren ihres aor- 
tigen Aufenthaltes schwer zu kämpfen hatten.

Ich kann auf G-rund meines jahrelangen Umganges mit Herrn 
und Frau Plaut bestätigen, dass diese sehr zuverlässig 
sind und einen guten Leumund geniessen.

Aus G-esprächen mit Herrn Dr . Plaut und Frau weiss ich 
auch von dem Verlust ihres Umzugsgutes. Ich habe mich mit 
ihnen eingehend darüber unterhalten und weiss, mit welcher 
Sorgfalt und peinlichen Genauigkeit sich Herr Dr. Plaut 
darum bemüht hat, die Aufstellung über das Umzugsgut 
sowohl den einzelnen Gegenständen als auch deren Werten 
nach einwandfrei anzufertigen.

Stuttgart, den 5-12.1951



Oberfinanzdirektion Hamburg
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Es wird, gebeten. dieses Gescb aff «Zeichen, den jTag und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben(

An das

Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg

Hamburg 36
Sievekingplatz

Postanschrift:
Hamburg ii, 22»Dezember 1951
Rödingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04

Dienststelle Wiedergutmachung:
Hamburg 13, Magdalenenstr,64a

Eingängen

. 3- JAN. 1952

Mit----- ' /

Betrifft: Rückerstattangssache: Dr. Louis und Helene Plaut
Bezug: dort.Schreiben vom 7.12.51 Aktz. V/Z 5465«
Anlagen: 2+1 Liste

Zu dem mir mit Bezagschreiben übersandten Schriftsatz des 
Berechtigten vom 28.11.5L nehme ich wie folgt Stellung:

Umzugsgut
Der Antragsteller hat in der mir zur Einsicht überlassenen 

Aufstellung, die ich wunschgemäss zurückreiche, den Wert der entzo­
genen Sachen mit 42.72Ö,- RA angegeben.Der Versteigerungserlos wur­
de von mir mit 1.478,10 RA ermittelt.

In Anbetracht der mir nunmehr vorgelegten spezifizierten Auf­
stellung könnte ich einem RA-Feststellungsbeschloß ,wie in meiner Er­
klärung vom 28.8.1951 formuliert, mit einem Betrag von 3000,-RA zu- 
s t immen. *

Da eine Einigung Jedoch aussichtslos erscheint,bitte ich um 
Verweisung an die Wiedergutmachungskammer.

J.



Aufstellung von Umzugsgut» 

Seite 1.

Tropenausruestung,gekauft im Tropenhang 
Voälmeyer,Berlin.Bestehend aus Dingen wie: 
Wasserfilter,Moskitonetze,Reithosen,Stiefel, 
Schuhe»Leibbinden.Vollkommene Ausruestung fuer 
ein Ehepaar an Leibwaesche,alles aus reiner 
Wolle(Jaeger).Wettermaentelund Huete,Saettel 
u.s.w.Alles verpackt in 9 Spezialtropenkoffern. 
Im Wert von weit ueber

SM.

3000,00
2 Bettstellen Stahl verchromt mit Schubkeesten 500,00
1 Couch 400,00
1 kombinierter Schrank.helle Eiche und Glas 460,00
2 runde Tische Eiche,schwer
1 kleinerer Tisch 450,00
5 Sessel,Stahlrohr verchromt»gross 1200,00
2 Stuehle " ” 300,00
5 Satztische” " (Spezialgeschaeft ih Berlin,

Potsdamerstr.) 220,00
2 Verandaliegestuehle,Stahlrohr 250,00
Matratzen und Schondecken,neu,beste Qualitaet»beiBoerner in Halbersta^Ä gekauft 600,00 
1 Deckenlampe
1 Schreibtischlampe 130,00
2 Nachttischlampen 80,00
1 Papierkorb 10,00
1 Teewagen,Glas und Messing 200,00
1 Radioapparat,Blaupunkt,neu 500,00 
1 Naehwagen,gross mit Seide gefuettert und gefuellt
mit allen Naehutensilien 150,00
2 Teppiche 300,00
3 Schreibmappen,Leder,italienische Handarbeit 50,00
1 komplette Hausapotheke mit Spritzen ^?0,OO
Gardinen mit Stnagen und Schueren,neu fuer 5 Zimmer 700,00
1 Spielkasten 20,00
3 Petroleumlampen mit ErsatzZylindern 575,00
12 Sofakissen,Daunen 600,00
25 Wein,Sektglaeser und Roemer»Kristall 500,00
17 Likoerglaeser,Kristall 200,00
div.Vasen,„teils Rosenthal 80,00
1 Stahlkasette 20,00
Schreibutensilien und jegliches Schreibmaterial 100,00
1 Schreibtischkalender 10,00
1 Karton mit Photografien und Photoalben idteller Wert
Papierservietten
^eisegramophon

etwa 30 Schallplatten
ca.650 Buecher,gut gebunden,Sammlerstuecke enthaltend
1 Notenbibliothek,die man wohl komplett nennen

600700
100,00
290,00

12000,00

koennte
12 Zierdeckchen.echte Spitze
5 gehaekelte Decken
12 Kaffee-und Teedecken,Leinen und Stickerei
13 kleinere und grosse Decken mit Servietten
1 runde Tischdecke,Handarbeit m.Servietten
2 Zuckerdosen mit Zangen,Silber
1 Holzkasten,mit Bernstein eingelegt
1 Zinndose fuer Streichholzschachteln
1 Spiel Karten
6 Obstteller,Rosenthal

1500,00 
200,00 
100,00 
500,00 
150,00
150,00 
200,00
20,00

40,00



Aufstellung von Umzugsgut.

Seite 2*
HM.

50,00 
50,00 
70,00

600,00 
400,00 
180,00 
210,00
55,00

420,00 
130,00
30,00 
60,00
30,00
48,00 

6f00
122,00

600,00
1000,00
220,00
190,00 
100,00
15,00

500,00
60,00 

190,00 
400,00

1000,00
600,00
400,00
300,00
900,00
80,00

170,00
250,00
75,00
60,00

$300,00 
40,00

12 Mokkatassen
div.Konfektschalen
2 Bettvorleger
21 Bettlaken,gehaekelte-und Spitzeneinssetze
10 Ueberlaken ” "
6 Bettbezuege
21 Kissenbezuege " "
11 kleine Kissenbezuege
42 weisse Handtuecher,reines Leinen
42 Kuechentuecher
2 Badelaken,gross
12 Frottiertueoher,gross
79 StaubTTopf,- und Ilemuecher und Abwaschlappen
12 Tellertuecher,Leinen
2 Waxch$uecher
1 Kuechentischdecke
12 Topfreiniger
5 gBBsse weisse Tischdecken,12 Personen.Leinen
13 kleinere,weisse Decken,Leinen,Stickerei
24 Servietten " ”

31.24 kleinere Servietten ”
4Kissenbezuege »klein, hs.ndges tickt
2 KaffeewaerEmer
2 Steppdecken,Daunen
2 Wolldecken
4 besonders grosse Kopfkissen,Daunen
2 Oberbetten,Daunen
1 Esservice fuer 12 Personen,Rosenthal
1 Esservice fuer 6 Personen "
1 Fruehstuecksservice fuer 6 Personen,Rosenthal
1 Kaffeeservice fuer 12 Personen

. 2 Teeservice fuer 6 Personen,Jenaer Glas u.Rosenth. 
verschiedene Schuesseln aus Jenaer Glas 
Aluminium und Eisenkochtoepfe,Bratpfannen

2 Bestecke fuer 6 Personen u.9 Pers.,rostfrei 
div.kleinere Bestecketeile u.Auflegebestecke
1 Kaffemaschine»Eicke
1 Zentrifuge»gross
1 Buttermaschine
1 Kuchenbrett
1 Mangelholz m.Brett
1 Holzkohlenplaette
2 Salatbestecke 50,00
div.Brettchen fuer Kuechengebrauch
Eierbecher,Eierschneider,Eierloeffei
div.Kellen,Schaumloeffei»Litermass m.Wandbehang 30,00
1 Limonadenkrug m.6 Glaesern,Limonadenloeffei 

Zitronenpresse 70,00
2 Gefiuegelscheren
12 verseh.Kuechenmsser 20,00
Butterkuehler u.Butterdosen 10,00
1 Fruchtpresse u.div Siebe 15,00
Gewuerzvorrata u.Messglaesey,Teller fuer die Kueche
3 Bestecke fuer die Kueche
2 Flitspritzen m.Flit(u.Ersatz) 100,00
1 Brotkasten u.Brotkoerbe 20,00
div.Topfuntersäetzer
1 Melittafilter m.Papier 5,00
Korkenzieher,Kuechenloffel,Quirle,Reibekevlen,Kartoff el- 
stampfer,Schneeschlseger,div.Tabletts m.und ohne Glasein­
satz ,Milchsatten u.Kaennchen,andereKuechengeraete, 
Fruehstuecksservice fuer 2 Personen 100,00



Aufstellung von Hmzugsgut•
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1 Teekanne mit Filz u.Nevsilberumhuellung 40,00
6 Graetenschalen 20,00
2 Likoerkaraffen,Kristall 120,00
14 div.Wass^rglaeser 35,00
Seifennaepfe 5,00
Bestseckkaesten,guoss 25,00
1 Kuechenwage 40,00
9 Emailleschuesseln,»pfannen,und -eimer 100,00
1 Handtuchhalter
Schuhputzzeug und Schuhcremes in allen Farben 30,00
6 Steinguttoepfe und-kruege 8,00
3 Milchtoe^j/e 110,00
2 Wasserkessel 
22 Rouladenklammern 20,00
1 Passiermaschine und Kartoffelpresse 10,00
2 Rvehrschuesseln,gross,Porzelan 30,00
1 Zinkwanne,gross 29,00
2 Tabletts 2,00
1 Wassersprenger,div.Buersten fuer Kueche- u.Hausge- 
brauch mit Wasch- u.Reinigungsmitteln 80,00
3 Reihen,!. Wandanhaenger fuer Putzmittel,Nudelrolle 12,00 
1 Handfeger,! Kehrschaufel,Schrubber u.Besen 
Teppichklopfer ,1 Buegelbrett 20,00
8 Gazehanben und Deckel 20,00
1 Teekanne,Jenaer Glas 12,00
1 Gemuesescbneider,IWiegemssser ,E 8,00
12 Glasuntersaetzer,1 Nussknacker,2 Garnierbeutel 8,00 
1 Kannenwaermer m.Ersatzlichten 10,00
1 Backform m.Einsaetzen 12,00
6 Holzteller,div■Pinsel —,—
5 Tischschoner 40,00
1 Roester,2 Kuchenformen 40,00
1 Glasschuessel m.12 Glasteilern 30,00
2 Salzfaesschen ---- ,—
2 Gummischuerzen u.Gummihandschuhe 15,00
2 Thermosflaschen 10,00
div.Butterdosen u.Marmeladendosen,teils Rosenthal 50,00
div.Schalen u.Schuesseln,teils Kristall 80,00
5 Limonsdenglaeser 10,00
div.Aschenbecher 10,00
Handwerkzeug 30,00
Medikamente u.Verbandzeug 200,00
Waescheleineri u.Klammern 10,00
1 Tennisschlaeger,neu 50,00
Holzpantinen,Schwaemme —,—
Damenbinden,u.anderes fuer die Koerperpflege 20,00
1 Naehmss^hine 300,00
gebrauchte Kleidung u.Waesche fuer Herrn u.Damen 
einschliesslich Schuhzeug u.Struempfe,Stiefel,Stie­
fel anzieheryund Auszieher 1000,00
Kleidesschnittmuster,1 Kaffeemuehle 8,00
Kuechenschuerzen,Schutzaermel 50,00
Eettjaeckchen,Seide gefuettert 20,00
1 Rucksack 10,00
1 Schwimmanzug u.2 Badehosen,Wol1e 30,00
2 Lederriemen,elektr.Serviere,Rasierklingenschaerfer —,e
4 Rahmen fuer Photos 8,00
1 Kuechenbeil.Klosettpapierhalter m.Papier 5,00
1 Gummiwaermflasche 4,00
1 Badevorleger,div.Scheuertuecher.Waschmittel,Asbest­
platte,! Messerschaerfer m.Putzstein 10,00
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Silbernes Essbesteck, $00 Silber 
in Kaesten:

je 9 Suppenloef ’el, Messer, Gabeln, T^eloeffel
je 6 Obstmesser und -gabeln, 
je 6 Fisrhaesser und -gabeln 

in einfachen Kartons
5 Buttermesser
2 grosse KompottloefTel
2ServiettenrInge
2 Farinschippen
6 Kuchengabeln
1 Kuchenheber
1 ?Fisch+Auflegebesteck
1 Aufschnittgabel
2 Zierbecker
6 Suppenloeffel, G.G. gezeichnet
1 Schoeßfloeffel, dito
2 Suppenloeffei
6 Teeloeffel
5 Mokkaloeffelchen
2 Eierloeffelchen
1 Zuckerdose mit Zange
1 Salznaepfeben mit Loeffeichen
1 Bonbonkoerhöhen /
1 Bonbonkoerhöhen, mit Glaseinsatz

Gesamtwert

7 Sofakissen, Handarbeit (Federkissen)

Seite 1
Seite 2
Seite 5

Total

Ich erklaere,dass es sichbei den obigen Gegenstaenden um mein per- 
soenliches Eigentum und das meiner Ehefrau handelt, und dass ich d! 
dafuer angegebenen Werte nach bestem Wissen und Gewissen angegeben 
habe.

S2o Paulo, den 4.November 1951

HDr.Lbui s Plaut

HM 2.50^00

350,oo
3M 2.850,oo

26.935,oo
10.211,oo

2.752^00

_ RM42.728J oo



Rechisanwälte
Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNER IMIMIMW

STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277, POSTSCHLIESSFACH 451

An das
Wiedergutm achungsamt 
beim Landgericht
Hamburg 36
Sievekingplatz

Stuttgart, den 17» Januar 1952 
OSchA/Plaut R.

Bitte bei Antwort 
AktenaeiGhen augsböni

Az.; V/Z 5465
otä HL JM1952

| fallt---- —. Aals^s

Betr.: Rückerstattungssache Louis Plaut.

das Ruhen des Verfahrens anzuordnen.

• April 1952

Mit Rücksicht auf das zu erwartende Rückerstat­
tungs-Ergänzungsgesetz wird darum gebeten, das 
Verfahren einstweilen ruhen zu lassen.

Vorgelegt — nacl. P/n.LPuf — 
Rechtsanwalt

In dieser Sache bitte ich,

-Dr.Oste

am
tätesandt an?

Eine Einigung auf der von der Oberfinanzdirektion 
vorgeschlagenen Basis lässt sich nicht erzielen. 
Der von der Oberfinanzdirektion zugestandene 
Betrag von RM 3 000.- ist so weit von dem wirk­
lichen des Rückerstattungsanspruchs ent­
fernt, dass Vergleichsverhandlungen keine Aus­
sicht auf Erfolg haben.



1( 25.1.1952

V/Z 5465 wt./sclm.

Herren
RAe. Dies. Ost ex tag, Ulmer,
Werner,
St u t t gaxt - S, 
Charlottenstrasse 15a.

Betrifft? Ruckerstattungasache Louie Plaut - AZ«; y/Z 5465,

Auf Ihr Schreiben vom 17. Januar 1952 wird. Ilmen 
mitgeteilt, dass das Verfahren einstweilen ruhen bleibt.

Auf Anordnung:

Justizangestelltex
2) Wvl. 5 Monate

25.1.1952/S chn
Gekse» ZU *^2AI.

m- .. j . . V C,-

Z1L- 29. Oktober 1952

V (Vl/'z 5465
1, Schreiben: 

' - hi » JG . ■■
■ v ßUxJis'i ’ f, 7-" - L

her oh di ni r?>
Herren - . x ,
Rechtsanwälten Dr. ostertag, Dr. Ulmer,
Dr. »'erner 

* ' .[

S t u t t g a r t - S 
Uharlottenstr. 15a

Betr.: Ansprüche der Eheleute Louis und Helene Plaut wegen 
4 Kisten mit Umzugsgut

Bezug: Ihr Schriftsatz vom 17. Januar 1952 - OSchA, Plaut R -

Das Wiedergutmachungsamt hatte entsprechend einem Schrei­
ben vom 25. Januar 1952 die Bearbeitung dieser Sache zunächst zu- 
rilckgestellt, um den Erlass des allgemeinen Entschädigungsge- 
setzes abzuwarten. Das Entschudigungsgesetz ist zwar noch nicht 
erlaaoen, es steht aber schon jetzt fest, dass das^Wiedergutma- 
chungsamt flir die Bearbeitung der Ansprüche nach diesem Gesetz 
nicht zuständig sein wird. Das Wiedergutmachungsamt ist daher 

j . angewiesen worden,1 alle noch anhängigen Verfahren so schnell wie 
möglich endgültig abzuschliessen. Es kann daher auch diese Sa­
che nicht länger zurückstellen.



chaklüHENSTRASSE 15a, TELEFON 91277 und 9 5176 (241241)

POSTSCHLIESSFACH 451
POSTSCHECKKONTO: STUTTGART 20663 . BANKVEREIN PUR

An das

TELEGRAMMADRES^'osTERj

* 
/ '

Württemberg-baden

Dan d g e r i c h t ’ 
Wiedergutmachungsamt 
Hamburg 36 
Sievekingplatz 1

Stuttgart, den 24« NOV. 19i?2 

OSchA/Plaut D.-RE-

Bitte bet Antwort
ÜteaaeivDöü angebeal

Der hier bearbeitete Anspruch ist nach dem Rücker— 
stattungsgesetz nicht schlüssig. Streit besteht nur wegen 
der Höhe des AnspiiS??Sf18Tas®^/'W hat die
Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches in Höhe von 
RM 3.000,— anerkannt. Sofern Sie sich mit diesem Ange­
bot auch heute noch nicht einverstanden erklären können, 
müsste das Wiedergutmachungsamt die Sache an die Wiedergut— 
machungskammer zur streitigen Entscheidung verweisen. Da 
aber die Oberfinanzdirektion von vornherein den Betrag an­
erkannt hat, zu dem sie vermutlich im Falle einer streiti­
gen Entscheidung auch verurteilt werden würde, wird die 
Kammer kaum einen höheren Betrag feststellen. Jedenfalls müss­
ten Sie die Begründung für eine höhere Bewertung im einzelnen 
darlegen und beweisen.

Das Wiedergütmachungsamt bittet angesichts dessen um 
Ihre Stellungnahme, ob die Sache vervdesen werden soll, oder 
ob das Wiedergutmachungsamt den Feststellungsbeschluss über 
RM 3*000,-— erlassen soll. .

«r«

-LJsruio
“2 . Ife c h 2 . Hß na to n .1

(..v. 27.10.52 entfällt)
(JaÄnsen)
Assessoren ndi m 3 0. Oki. 195.

■nrwwv txux WCgöll

gestritten wird.
uer .Bewertung von Umzugsgut

sehen,
Ich vermag nicht einzu-

dass das vorliegende Verfahr
unbedingt verwiesen werden müsste

en jetzt
♦ um dann

$



RECHTSANWÄLTE

Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNER u. Dr. SEYFARTH
STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277 und 95176 (241241) 

POSTSCHLIESSFACH 451 
POSTSCHECKKONTO. STUTTGART 20663 • BANKVEREIN FÜR WÜRTTEMBERG-BADEN 

TELEGRAMMADRES^'oSTER

n.

An das . /
1-J /*

Landgericht?, 
Wiedergutmachungsamt
Hamburg. 36
Sievekingplatz 1~

V (VI) Z 5465

. 2 -A NOV^U
2 lc^

Stuttgart, den 24* NOV. 1952 
OSchA/flaut L.-RE-
Eitte bei Antwort 
teaseicEten angeboai

Betr. : Wiedergutmachungsansprüche Louis Blaut

Der Antragsteller kann sich auch durch den 
präjudiziellen Hinweis, das Deutsche Reich 
werde vermutlich von der Rückerstattungs­
kammer nur zu dem vergleichsweise ange­
botenen Betrag von RM 5 000.- verurteilt 
werden, nicht auf diesen Betrag festlegen 
lassen.
Unverständlich ist es mir, dass gerade jetzt 
eine Entschliessung gefasst werden soll, wo 
eine gesetzliche Regelung erwartet wird. 
Mit diesem Hinweis auf eine bevorstehende 
gesetzliche Regelung hat das Oberlandesge­
richt -5. Zivilsenat- Hamburg erst in diesen 
Tagen das Verfahren Maximo Kaufmann ./. D.R.
5 Wi S 35‘ 
rwiT?57! ausgesetzt, in welchem eben-

falls nur wegen der Bewertung von Umzugsgut 
gestritten wird. Ich vermag nicht einzu­
sehen, dass das vorliegende Verfahren jetzt 
unbedingt verwiesen werden müsste, um dann
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vor der Kammer in Erwartung einer gesetzlichen Re­
gelung zum Stillstand zu kommen.



V/Z 5465

■r
3. Dezember

1952 Z

^9 ,

»
. j •-«

1» Schreibens

Herren
Rechtsanwälten Dr. ^stertag, Dr. Ulmer,
Dr. ferner und Dr. Seyfarth 

st u t t & a ~ s
"Öhar 1 ot1 enet r. I5a

Betr.: Ansprüche der Eheleute Lauts und Helene Plaut 
4 Kisten mit Umzugsgut . .

Bezugs Ihr Schriftsatz vom 24. November 1952 ~ ubcnA/Piaur

wegen
L.-RE -

Das Niedergutmachungsamt teilt Ihnen mit, dass es von einem 
Beauftragten der britischen Militärregierung angewiesen worden 
ist, sämtliche noch anhängigen Sachen so schnell wie möglich ab­
zuschliessen. Das »viedergutmachungsamt kann daher nur dann das 
Verfahren aussetzen, wenn mit Sicherheit damit zu rechnen ist, 
dass es nach Ablauf weniger Monate vor dem Amt zu Ende gebracht 
werden kann. Aus diesem Grunde verweist das Wiedergutmachungsamt 
die Sache nunmehr gleichzeitig an die Kammer. Es steht Ihnen 
frei, dort die Aussetzung des Verfahrens erneut zu beantragen.
2. Herrn Sachbearbeiter

Verweisungsbeschluss (Jansen)
As se's sorin

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg Hamburg, den 9.12-

(Bitte bei allen Antworten and Plngpbcn Angehen)

/^/j2

Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude, 
(Anbau) in. Stock, Zimmer 837a 
Fernsprecher: 35 17 31

LG. (W) 10 (6000. 2.52. E070&)
wendenl



RECHTSA NWÄLTE

Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. WERNER u. Dr. SEYFARTH
STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277 und 95176 (241241) 

POSTSCHLIESSFACH 451
POSTSCHECKKONTO. STUTTGART 20663 . BANKVEREIN FOR WÜRTTEMBERG-BADEN

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA

An das
Landgericht

Stuttgart, den 20. 1. 1953
OSchKo/Plaut 1. RE-

Bitte tiöi Ant«
Aktenzeichen ange.

2. Jiedergutmachungskammer

das Verfahren auf etwa drei llonate 
aaszusetzen.

Ich beziehe mich dabei auf meinen Schrift­
satz an das Jie dergutmachcing samt vom

24. Jan. 1953 24. 11. 52 und auf den darin angezogenen
2,Beschluss des Oberlandesgerichts - 5« Zi­
vilsenat - in der Sache Ksucimo Kaufmann 
gegen Deutsches Keich Az.: 5 Ji S 554/52

1 Wi K 43/52.

ÄAusf. z- 2<CAbs.ndg
Vbam . Vorjekft nach Fristablaull

Hamburg, d«_ - AbQ. 1^53



Das Cberl andesgericht hatte in dieser Sache selbst 
die Aussetzung unter Hinweis auf eine bevorstehende 
gesetzliche Regelung angeregt« In der SGche Kaufmann 
handelte es sich. - ebenso wie hier - um die 7ert- 
feststellung.



RECHTSANWÄLTE

POST

r- OSTER Dr. ULMER, Dr. SEYFARTH u. Dr. GANSSMÜLLER
ND. UND OBE RIAJNDESGf RICHT STUTTGART

ART 20663 • BANKKONTO: COMMERZ- & CREDITBANK STUTTGART

TELEFON 241241

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA

Stuttgart S, Postschließfach 451
dX । * }

An das
-■ t

Landgericht
-Wiedergutmachungskammer II -

Stuttgart S, den 6*7.1954
Charloltansfr. 15 A
PoiUdJießfach X51

OSchBa/Plaut L.-RE

Ha m b u_r g___ 5.6
Sievekingplätz ” .

Dr. Louis Plaut ./. Deutsches Reich .

Der Kläger Dr.Plaut hatte die" Allgemeine Transportgesell-
■ jschäft, vorm. Gondrand u. Mangili mbH, (ATEG) in Berlin 

beauftragt, sein Umzugsgut nach Brasilien zu versenden. 
13s bestand aus

’ Tropenkoffern LaP. 21 , 22, 25;
2o Kisten Nr. 1-8, 1o-18, 3615 u. L.P. 21/22;

j . 1 Wellpappkarton L.P. 25« v
äs lag im Speicher der ATEG in' Berlin und sollte schon im 

V ( j J' l J
Frühjahr 1959 - wie auch das Umzugsgut von Frau Helene 
Plaut - nach Brasilien abgesandt'werden, ist aber dort
nicht angekommen.

II.
£ o

Frau Helene Plapt kam im August 1938 aus Memel, welches
erst später dem Reich einverleibt wurde, nach Deutschland

Benützen Sie bitte bei der Adresse nur die Postsdiließfach-Nummer 451, anstatt der SlraQe 
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um mit Dr, Plaut die Ehe zu schliessen. Da bereits fest- 
stand, dass die Eheleute Plaut auswandern müssen, sind die 
die Ausstattung von Frau Plaut enthaltenden Sachen in 
4 Kisten von Memel aus nach Hamburg, Freihafen, gesandt 
und zur Verfügung der ATEG, welche die Verschiffung nach 
Brasilien vornehmen sollte, gestellt worden.

m. v 1

Die mit Schriftsatz vom 28.11 .51 'überreichte , mit RM 
42,728,— abschliessende Liste enthält das Umzugsgut von 
beiden Eheleuten, Getrennt aufgeführt ist das Umzugsgut 
in den beiden auf Dollar-Werte abgestellten Listen, die 
als Anlage zum Schriftsatz vom 2J.1o.51 dem Gericht vor­
gelegt wurden. //

IV.

Vorsorglich tritt
Frau Helene P 1 ^u t , Caixa Postal 6177
Sao Paulo/Brasilien S.A«
-vertreten durch RechtsanwälteDr.Ostertag und 
Dr. Ulmer, Stuttgart-S, Charlottenstr.15A -

der Klage bei, und die Kläger beantragen zu erkennen:

Das Deutsche Reich hat für die Entziehung von

a) Umzugsgut, welches in 4, Kisten verpackt war 
und der Klägerin, Frau Helene Plaut, gehörte,

b) Umzugs gut, welches in
J Tropenkoffern, signiert L.P. 21 ,22,23;

2o Kistenbighiärt Nr. 1-8, 1o-1'8;
, . 1. Wellpappk&rtön, -r . i

verpackt, war. und dem Kläger, Herrn Dr.Louis 
Plaut, gehörte,

Wertersatz zu leisten und die, Verfahrenskosten zu x - I 
tragen • <

Zwecks genauer Bezifferung, des geforderten Wertersatzes 
bitten wir, 

uns die Gerichts akten möglichst bald für einige 
Tage zur Einsichtnahme ins Haus zu übersenden.

* t y
Rechtsanwalt 

- Dr. Ulmer -



Oberfinanzdirektion Hamburg 
- p 15o ~ BV 414 -___ ____

Hamburg, den 29. Juli 1954
Hartungstr. 5
Büro . iedergutmachong:
Hamburg 15,Hagdalenenstr,64a
Tel.: 56 11 91

an das
Landgericht Hamburg
2. Niedergutmachangskammer
Hamburg 56
Hievekingplatz

(5-fach)

Anlagen
In der Rückerstattungssache

- 2 WiK 795/52 -

Dr. Louis Plaut .
Vertr.: RA Dr.Ostertag, 

Stuttgart

Deutsches Reich 
(ORD Hamburg)

hatten die Eheleute Louis und Helene Plaut, 3ao Paulo, 
laut Anspruchsschreiben vom 12.7.1951 - AZ.: V/Z 5455 - 
4 Kisten mit Umzugsgat zur Rückerstattung beantragt.

Die Oberfinanzdirektion übersendet anliegend in dreifacher 
Ausfertigung die Abschrift der Versteigerungsabrechnung des 
Gerichtsvollziehens Gerlach, die über die Verwertung dieser 
4 Listen mit Umzugsgut Xufscfhluss gibt. Mit ^chreiben vom 
22.12.1951 hatte die Oberfinanzdirektion dem Erlass eines 
Feststellungsbeschlusses in Höhe von J.ooo,— RM zugestimmt. 
Dieses Angebot wird weiterhin aufrechterhalten.

Im Schriftsatz der Antragsteller vom 6.7.1954 erscheinen nnte
I Gegenstände, deren Rückerstattung laut obigem Anspruchs - 
schreiben nicht beantragt wurde. Die Oberfinanzdirektion 
bittet um Prüfung, ob seitens der Antragsteller aufgrund 
der Allgem. Verfügung Nr. Io zum Britischen Militärregie­
rungsgesetz Nr. 52 hinsichtlich dieser Gegenstände eine 
rechtseitige Anmeldung beim Zentralamt für Vermögensverwaltun 
in Bad Nenndorf erfolgte.- .



Abschrift

Reg.-Nr.: 929

Gerlach 
Gerichtsvollzieher
56 D.R. 54/41

Versteigerungsabrechnung

in Sachen Umzugsgut Dr, Lonis Israel Plaut 

(Aktenzeichen: II B 2 - 3196/41- Tgb.Nr)

die verbleibenden: 1.313,15 3.«

Brutto-Versteigerungserlös: 1.478,10 Rä

Hiervon sind abgesetzt:
5% Gebühren 73,90 Rß
2 o/oo Versicherungskosten 2,95 "
Unkosten für Packer (428 kg) 2,50 ”
Rechnungsbetrag des Spediteurs 
(kühne & Nagel) für Lagerkosten, 
Anlieferung pp. = 76,10 "
Urkundensteuer gern. § 14 UrkStG. -,50 "

§ 27 " -,50 "
§ 40 "  8,50 " 164,95 "

werden auf das Konto "Staatspolizeileitsteile, Hamburg", 

bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg, überwiesen.

Hamburg, den 29. Juli 1941.

An die
Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitateile

Hamburg

gez. Unterschrift
GericntsVollzieher
für den beurlaubten
Gerichtsvollzieher Gerlach
Liste 1t.anliegender 
Aufstellung



Abschrift

Reg.Nr.: 929

Auf st ellung

1 1 Nähmaschine v.Heid & Neu 47,—
(Gestell total zerbrochen)

2 1 Rosten Decken > 7 ~~~
5 1 Cf H 6,—
4 12 Handtücher 6,—
5 6 Handtücher 5,—

6 fC 5,—
6 12 II 15,—
7 12 Cf 6,—
8 12 n 15,—
9 13 Küchentücher 15,—

10 16 tr 8,—
11 20 kl.Tücher 4, —
12 1 Tischdecke m/12 Servietten 19,—
13 1 Posten Stoffreste 15,—
14 2 T ischtücher 12,—
15 2 II 12,—
16 2 II 10,—
17 2 IT 15,—
18 2 ri 2 0,—
19 5 Tischdecken 20,—
20 4 n 16,—
21 20 Servietten 8,—
22 1 Posten Binden, Kaffeemützen pp. 3,—
23 1 Tischtuch m/9 Servietten 15,—
24 1 Posten altes Damenschuhzeug 14,—
25 3 Paar Holzpantinen 3,—
26 4 div.Damenhandtaschen 1,—
27 2 Badelaken 10,—
28 2 Steppdecken 80,—
29 3 Wolldecken 12,—
50 1 Oberbett 30,—
31 4 Kissen 8,—
32 4 II 12,—
33 3 n 6,—
54 7 div.Beutel 2,—
35 1 Oberbett 30,—
36 2 Kopfkissen 20,—
37 2 II 16,-
38 2 Stücke Stoff 16,—
39 4 Überlaken 30f—
40 2 II 18,—
41 2 »1 20,—
42 2 II 16,-
43 12 kl.Kopfkissen 10,-
44 2 Bettlaken 6,-
45 2 II 6,-
46 3 11 10,-



47 5 Bet blaken 8,—
48 1 Posten Flicken 4,20
48a 1 er n 2,—
49 1 " Damenunterwäsche 10,—
50 15 Teile div.Damenwäsche 9,—
51 6 div,Schürzen 8,—
52 10 div.Dreiecktücher 1,—
55 1 Posten Putztücher, Handschuhe,

1 Hut 2,—
54 1 Bettbezug, 1 Stck.Stoff 6,—
55 5 Damenjacken 12,—
56 5 (1 15,—
57 1 Trainingsanzug 5,—
58 4 Damenröcke 8,—
59 1 Damenmantel (unfertig) 6,-
60 1 ii 10,50
61 2 Blusen 5,60
62 2 Kleider 8,—
65 2 n 7,—
64 2 ii 20,—
65 2 ft 21,—
66 2 Damenkleider 10,—
67 2 II 10,—
68 8 Handtücher 6,—
69 2 Bettlaken, 4 Kissenbezüge 18,—
70 4 Bettlaken, 4 Kissenbezüge 26,—
71 5 Kissenbezüge 7,—
72 1 Chaiselonguedecke 15,—
75 1 Paar Überschuhe 5,60
74 10 Kissenbezüge 8,—
75 8 Tischdecken 12,—
76 4 Bettlaken 12,—
77 2 Bettbezüge 8,—
78 4 Bettlaken 12,—
79 5 Tischtücher 12,™
80 12 Frottiertücher 10,—
81 1 Reisekoffer 5,—
82 1 Samovar 6,—
85 2 Leuchter -,50
84 6 Bilder 5,—
85 1 Keramikschale, 5 Tabletts 7,20
86 2 Drehkabaretts 6,—
87 5 Glasglocken, 12 Schalen,15 Teller 3,—
88 1 Partie div.Glas u.Porzellan 6,—
89 1 Partie Wäscheklammern,

14,502 Wäscheleinen, Bürsten u.Holzteile
90 1 silb.Dose 550 g 57, —
91 6

6
6

Messer m/silb.Griff 
Fruchtmesser dto.
Eßlöffel, 6 Forken, 6 Tee­
löffel, 6 Fischbestecke 800 g

80, —



92 6 gilb.Teelöffel 180 g 24,—
93 14 div.Teile Silber 310 g 40,—
94 3 silb.Eßlöffel, 3 silb.fee- 65,—

löffel, 3 silb.Forken, 420 g
3 Messer m/silb.Griff

95 1 silb.Tortenheber, )
1 Beleggabel, 120 g )

96 1 Fischvorlegebesteck )
m/silb.Griffen ) 21,—

97 1 silb.Messer m/'gef. Griff )
98 1 silb. Füll-Löf fei 89,—

8 silb.Eßlöffel 780 g
99 5 Teile Silber 320 g 38,—

100 4 Kisten. 3,—

1.478,10



Oberfinanzdirektion Hamburg 

P 15 o BV -414
(gj Hamburg 13, den 

Hartungstraße 5
Tel.:

st

FBE6&ß0^^ 

•; 17.8 5413-14 * 
^zikWSUR6^

An das

Landgericht Hamburg 
2 .Wiedergutmachungs;

Hamburg 36

Sievekingplatz

Anlagen:

In der Rückerstattungssache 
- 2 WIK 793/52 - V/ Z 5465 -

Eheleute Er.Louis Plaut Deutsches K ic.
und Helene Plaut ./. (Oberfinanzdircktion Ham-
Vertr.sRA Dr,Ostertag, ,owx'£)

Stuttgart

wird zum Schreiben der Kammer vom 5-6,1354 vorgetragen:

Es wurde der Oberfinanzdirektion mit Anspruchsohreiben von 
12.7.1951 * Aktenzeichen:. V/Z 5465, ein Anspruch der Ehe­
leute Louis und Helene Plaut, Sao paulö, wegen Rück­
erstattung von 4 Kisten mit Umzugsgut b eka n.n t gc e be a. Mit 
Schriftsatz vom ”2'3.8.51 wurde in Anbetracht der Tatsache, dass 
für den Inhalt dieser 4 Kisten ein Bruttoerlös in Höhe von 
1.478,1° R1V1 erzielt wurde, einer Ersatzpflicnt des Reiches 
in Hphe tvojhr^ Rh zugestimmt, Dieses de tot wurde mit
Schreiben-Tum"22,12.51 auf 3 «wuO,oo HM erhöht.

Eid Anspruch wegen Rückerstattung von
3 Tropenkoffern, 

20 Kisten und ■
1 Wellpappkartön,

vJie er nunmehr im Schriftsatz der Antragsteller vom 6-.7*1954 
geltend gemacht wird, liegt hier nicht vor. Hierzu darf sui 
den letzten Absatz dar diesseitigen Stellungnahme vom 27*7.54 
vcrwlesen w erd e n.



R E C H T S A N WÄ LT E

Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr. SEYFARTH u. Dr. GANSSMÜLLER
BEIM IAND- UND OB ERIAN DESGERICHT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO : STUTTGART 20663 • BANKKONTO s COMMERZ-&CRE0ITBANK STUTTGART

TELEEON 241 241

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA

Stuttgarts,' Postschließfach451

An das
Landgericht
2« Wiedergutmachungskammer 

(
Hamburg 36

2 WiK 793/52 - V/z 5465

Stuttgart S, den 22—9—54
Chariottenstr. 15 A
PostsdilleÖfach 451

OSchHn/plaut /DR.
Bitte bei Antwort 

«vktMseiohen aagebeaf

In der Rückerstattungssache
Eheleute Dr. Louis Plaut und Frau Helene 
gegen
Deutsches Reich (Oberfinanzdirektion Hamburg?

erkennt die Oberfinanzdirektion nur in ihrem 
Schriftsatz vom 11.8.54 die 4 Kisten Umzugs­
gut als angemeldet an. Insoweit handelt es sich 
um das Gut von Frau Helene Plaut, welches in 
den Hamburger Freihafen gelangte.

Der Betrag von 3.ooo RM, den die Oberfinanzdirek­
tion mit Rücksicht auf die Versteigerungsabrech­
nung des Gerichtsvollziehers Gerlach und der 

dieser Abrechnung beigefügten Aufstellung aner­

kennt, ist viel zu gering.

Das Umzugsgut von Frau Plaut ist in der einen 
Liste enthalten, welche ich mit meinem Schrift­
satz vom 23.10.1951 überreicht hatte« Diese 
Liste enthielt allerdings keine RM-, sondern 
^-Werte. Ich füge deshalb nochmals die gleiche

Benützen Sie bitte bei der Adresse nur die PostscWießfoch-Nummer 451, anstatt der Straße
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Liste, diesesmal aber mit den RM-Werten bei* Daraus ergibt 

sich ein Gesamtwert von rd. lo.ooo RM • Ich bitte um Ver­
nehmung des Sachverständigen.

Dem Kl* Dr. Plaut wurden 3 Tropenkoffer, 2o Kisten und 
ein Wellpappkarton mit Umzugsgat entzogen. Ich verweise 
auf den Schriftsatz vom 6.7.54.

Eine Erörterung darüber, ob dieser Anspruch angemeldet wur­
de, oder nicht, dürfte jetzt unzweckmässig sein, da auf je­
den Fall dem Antragsteller durch das zu erwartende Ergän­
zungsgesetz zum Rückerstattungsgesetz eine nochmalige An­
meldungsmöglichkeit eröffnet werden wird. Sollte bei dieser 
Sachlage die Oberfinanzdirektion auf diesen Anspruch noch 
nicht eingehen wollen, so mag das Verfahren insoweit einst­
weilen ruhen.



Oberfinanzdirektion Hamburg
P 150 - BV 414

An das
Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachung
Hamburg 36
Sievekingplatz

i'S Hamburg 13, den 9« nOV6lilöei’ I1^
Hartungstraße 5
Td.\ 36 11 91 App. 586

^-dreifach)

In der Rückerstattungssache 
2 V/iK 793/52 - V/Z 5465

„ 1 vru 1. . der Eheleute Deutsches Reich
Louis u. He lene Plaut ./. (ODD Hamburg)

Hambuxg^te^S^' 1954

wird zum Schriftsatz der Antragsteller vom 22.9-1954 und der 
eingesandten Aufstellung vorgetragen:

Die Antragsteller beziffern den Wert des Inhalts der
4 Kisten im Gewicht von 428 kg auf rund 10.000,-- DM. Die in der 
Aufstellung eingesetzten Preise sind als erheblich übersetzt 
anzusprechen. So wird z.B. für die Silbersachen, die ein Ge­
wicht von 3.280 kg hatten und einen Erlös von 413,— RM erbrach­
ten, ein Wert von 2.500,— DM in Ansatz gebracht. Hach den in 
ständiger Rechtsprechung angewandten Bewertungsmaßstäben würde 
sich der tatsächliche Wert für diese Gegenstände auf 660,— RM 
errechnen. Die Reihe der überhöhten Preise könnte beliebig fort­
gesetzt werden. Auch wenn die Antragsteller in ihrer Aufstellung 
Wiederbeschaffungspreise zugrundegelegt haben sollten, ist ihre 
Bewertung von 9.998,— DM als weit überhöht zu bezeichnen.

Der Gesamtbruttoerlös hat 1.478,10 EM betragen. Nachdem 
vorstehend eine gesonderte Berechnung der Silbersachen erfolgte, 
verbleibt für die übrigen Gegenstände ein Bruttoerlös von 
1.065,10 RM. Bei Anwendung der hierfür geltenden Bewertungsmaß­
stäbe käme man auf einen Ersatzwert von 2.000,-- RM. Eine Er-
satzpflichtfeststellung in Höhe von 3.000,— RM für das den An­
tragstellern entzogene Umzugsgut im Gewicht von 428 kg (4 Ki­
sten) wird als ausreichend angesehen.

Zu dem weitergehenden Anspruch auf Rückerstattung von

3 Tropenkoffer
20 Kisten und 1 Y/ellpappkarton 



wird bemerkt, dass von den Antragstellern offenbar eine Anmel­
dung aufgrund der Allg. Verf. ur. 10 z.brit.j.m.Eeg. Ges. I.r.5 
wegen Rückerstattung bis zum 30.6.1950 beim Zentralant für Ver­
mögensverwaltung in Bad Nenndorf nicht vorgenommen worden ist. 
Ob dieser Anspruch in diesem Verfahren behandelt werden soll, 
möge die Kammer entscheiden.

Im Auftrag
Vorgcleg! nach Wfätäaiatefft» 

Hamburg, deaJ-^^P

( Sillem )



RECHTSANWÄLTE

Dr. OSTERTAG (Notar u. Steuerberater}, Dr, ULMER, OTTO KOSTER u. Dr. GANSSMÜLLER

MMERZ- & CREDITBANK STUTTGART

Stuttgart S, den 1, 2. 1955
Chadotten$trJ5 A
Postschließfach 451

OSchRu/P’laut./.W

Aktenzeich'

Stuttgart S, Postschließfach 451
An das
Landgericht
2.Wiedergutmachungskammer

POSTSCHECKKONTO: STUTTGART 20663 /tANKkQNTQ.

/TfLEFON 2^241

T E L E G RA D R tS S E frG ST A

In der Rückerstattungssache

Deutsches Reich

2aViK 793/52 
v/z. 54-65

Hamburg 3 6
Sievekingplatz

Ich bitte, mir Erklärungsfrist bis 
zu gewähren

Vorgehßt nach YsfetatlauS: 
M k . r 1 März 1355 
Hambux«, den Plaut u.a.

n Sie bitte bei der Adresse nur die Postsddießfadi-Nummer 451, anstatt der Straße

. r J6 T H
/ff '^1 ^i‘r

—'^7 46

bemühe ich mich schon seit längerer Zeit, die 
jetzige Anschrift des Tropenhauses Fritz Voll- 
meyer, früher Berlin W 62, Kleistrasse 13, zu er­
mitteln, um der Behauptung des Antragsgegners, 
daß die Preise übersetzt seijdep, entgegenzutreten.

3

Von der Industrie- und Handelskammer Berlin er­
hielt ich jetzt die Mitteilung, daß das Grundstück 
dieser Firma zerstört sei, daß nach 1945 ein 
solcher Betrieb in Berlin nicht eröffnet worden 
sei und daß ich'mich an das Handelsregister des
Amtsgerichts Charlottenburg wenden 
ich getan. Sobald Antwort eingehen 
Schriftsatz ein.

möge. Dies habe 
wird, reiche ich

Dr.Os tVr

Rechtsanwalt

zum 31.3.. 1955



R E C H TS A N WÄ LT E

□HERDr. OSTERTAG (Notar u.Steuerberater), Dr. ULMER, OTTO KÜSTER u. D 
BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO: STUTTGART 20663 . BANKKONTO: COMMERZ- & CREDIT »tbhS’t’t/TT G ART

TELEFON 24124»

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA

Stuttgart S, Postschließfach 451

An das
Landgericht
2. Wiedergutmachungskammer

'jg

Sfutfgarf'5, den
Chodottenstr. 15 A
Postsdiließfadi 45?

OJchJr/Plaut ./. DR.

Hamburg 36

Sievekingplatz

2. WiK 793/52 
v/Z. 5465

P 1
In

a u
hat sich die
Absatz ihre

der Rückerstattungssache
t u. a. ./. Deutsches Reich
Oberfinanzdirektion laut dem letzten
Schriftsatzes vom 9.11.1954 der Behänd-

zu

15.3.55

lung des Rückerstattungsanspruchs, soweit er sich 
die Entziehung von 3 Tropenkoffern, 2o Kisten 

und 1 Wellpappkarton mit Inhalt bezient, in dem 
laufenden Verfahren nicht widersetzt. Ich unter­
stellte deshalb, dass das Gericht auch über dieses 
Umzugsgut, welches der Antragsteller Dr. Plaut zum 
Versand aufgegeben hatte, in dem Verfahren mit ent-
scheiden würde
so verstehen

. Muss ich die Anfrage vom 4.2.1955 
dass von Seiten des Gerichts Bedenken

erhoben werden?

Hechtsanwalt

L

L Anja 
Doppel

a:
Dr. Ostertag

' *®n Sie bHfe bei der Adresse nur die Postschlieöfadi-Nummer 451, anstatt der Straöe



Oberfinanzdirektion Hamburg 
rr? 150 - BV 414 -

.. „ 195 >
@ Hamburg 13, den 24 »

Hartungstraße 5
Tel.: '44 12 91 .
Büro edergutmac^u^ , 64a
Hamburg 13,Magda 1 *

{^^55.12'15^

An das
Landgericht Hamburg
2. Wiedergutmachungskammer (3-fach) 

36 
z

In der Rückerstattungssache
- 2 ViK 793/52 - 

5^5
Plaut u.A. ./. deutsches Reich

(OFD Hamburg)

a m d u r g 
Sievekin^Dlaf

wird in Erledigung des schreibens der Kammer vom 2«3»195> 
mitge teilt:
Pas Anerkenntnis von RM 3*ooo,- bezieht sich auf das A-h " 
spruchsschreiben des tfiedergatmachungsamtes - Az.: Z' 54- • 
und wird im Hinblick darauf, dass nach der jetzigen Fest - 
Stellung eine rechtzeitige Anmeldung nach dem REG 59 nicht
erfolgte, nicht

Ler Differenzbetrag von RM l.o65,lo wird berichtigt in 
RI;’ I.064,lo. Er ergibt sich aus folgender Berechnung:

Bei den Positionen Nr. 9o bis 99 der Versteigerungsabrechnung 
handelt es sich um versteigerte SilberSachen. diese Silber­
sachen hatten ein Gewicht von insgesamt J2So gr und erbrachten 
einen Erlös von RM 414,—*

Der Bruttoerlös hat betragen;
abzgl. des Bruttoerlöses für Silber­
sachen
Verbleibt für die übrigen versteiger­
ten Gegenstände ein Bruttoerlös von

RM 1.47S,lo

414,—
RM’l.o64,lo

Mach den 
Wert der 
HM 656,-

Bewertungsmaßstäben der Kammer errechnet sich der 
Silbersachen im Gewicht von 328o gr x -,2o RM auf 
= rund 660,- RM,

Berechnung;

Bruttoerlös l.o64,lo RM x 2 
zuzügl.Wert der Biibersachen 

insgesamt

RM 2.128,2o

rund HM 3.000

(Billen)



R E C HTSANWÄLTE

Dr. OSTERTAG (Notar u.Steuerberater), Dr. ULMER, OTTO KÜSTER u. Dr. GANSSMÜLLER«* 
BEIM LAND- UND OBERIANDESGERICHT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO. STUTTGART 20663 . BANKKONTO t COMMERZ- & CREDITBANK STUTTGART

TELEFON 241241 

TELEGRAMMADRESSE. OSTERJURA

Stuttgarts, Postschließfach451

An das
Landgericht
2. Wiedergutmachungskammer

Hamburg 36
Sievekingplatz.

Stuttgart S, den
Chadottenstr 15 A
Postschließfach 451

OSchSr/Plaut ./. DR

A K "t un

29.4.1955

2 Wik 795/52 
V/Z. 5465

In der Rückerstattungssache

Dr. Plaut u.a. ./. Deutsches Reich

bitte ich unter Bezugnahme auf die Anfrage
des Gerichts vom 2.3-1955» das gesamte Verfahren 
bis zur Neueröffnung von Anmeldefristen zurück­
zustellen.

Rechtsanwalt

Dr. Dstertag.

1 Anlagen 
Doppel.

Benützen Sie bitte bei der Adresse nur die Poshchtießfoch-Nvmmer 451, anstatt der Straße



Landeshauptstadt Düsseldorf 
Der Oberstadtdirektor 

Amt für Wiedergutmachung

Düsseldorf, den 11. April 1>^7
Grabenstraße 7-9
Fernruf: Sammelnummer 8994
Nebenstelle; 9341

Anxdas
WiEstergM^msEiö^^ 
beinr: LanügExisht

An die
2. Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht
Hamburg

Bezug: Bundesergänzungsgesetz vom 18.9.1953
(I 93 (2) Amts- und Rechtshilfe)

Betr.s Entschädigungssache des Herrn Ludwig F laut, Za 1&o 2o9 
geboren am 19.Jan.1899 in Frankershausen_Krs. Lsohwege 
wohnhaft in Riverdale, New York, 45-15 Fieldstone Hoad

Der Obengenannte hat Entschädigungsansprüche nach dem Bundes­
ergänzungsgesetz vom 18.9.1953 geltend gemacht. U.a. wird Ent­
schädigung für

Schaden an Eigentum und Vermögen

beantragt.

ich bitte um MUrtcayhgggjc. 
um Übersendung der Rü-Akte ™

zua Zwecke der amtlichen Einsichtnahme.

Im

’(hohler)
S t ad’tinspekt or

■ages

F 11 - 6»55 - 1000



RECHTSANWÄLTE

Dr. ULMER (öff. Notar), Dr, Dr. B U N DSC H U H, Dr. G A N S S M 0 L L E R 
OTTO SCHMIDT und KURT REISSMÜLLER

BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO: STUTTGART 206 63 • BANKKONTO: COMMERZ. & CRED|TBANK STUTTGART

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA . TELEFON 247241

Stuttgart S, Postschließfach 451

An das
Landgeric h t
Wiedergutmachungskämmer

19. 12.

Hamburg
Sievekingplatz
Z i v i 1 ,j us 11 zgeb äude

Stuttgart S, den
Charlottenjtr 15 A
Poitschlleöfach 451

ÜSch(Ro)H/Plaut Dr. Louis - e-

2 Wik 795/52
V/Z 54-65

In der Hückerstattungssaciie

Dr. Louis Plaut ./. Deutsches Reich

Auf die Anfrage des Gerichts vom 9 «12. teilen 
wir mit, daß wir auf Grund des Bundesrücker­
stattungsgesetzes für beide Ehegatten die An­
sprüche rechtzeitig angemeldet haben.

Beim Verwaltungsamt für innere Restitutionen 
-Aussenstelle Stadthagen- laufen die Anmeldungen 
unter Nr. H 21094.

Hechtsanwalt

-Schmidt-

Benützen Sie bitte bei der Adresse nur die PosbdilieötaA-Nummer 451, anstatt der Straße



RECHTSANWÄLTE

Dr. ULMER (off. Notar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. GANSSMÜLLER 

OTTO SCHMIDT und KURT REISSMÜLLER
BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART

POSTSCHECKKONTO, STUTTGART 20643 • BANKKONTO, COMMERZBANK AG STUTTGART

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA . TELEFON 241241

Stuttgart S, Postschließfach 451

An das
Landgericht 
Wiedergutmachungskammer

Hamburg 
Sievekingplatz 
Ziviljustizgebäude

Stuttgart S, den
Charlotte mir. 15 A 
PöttschUeflfach 45T

26.8.1959

USohMe/Dr. Louis Plaut

ßftte bei Tinami

2 Wik 793/52
V/Z 5465

In der Rückerstattungssache

Dr. Louis Plaut ./♦ Deutsches Reich

haben wir die Rückerstattungsansprüche für 
beide Eheleute bei dem Verwaltungsamt für 
innere Restitutionen in Stadthagen neu an— 
gemeldet. Die Anmeldungen sind uns von dem 
VeBwaltungsamt bestätigt worden, und zwar 
für Dr. Louis Plaut am 8.9-1958 unter H/21 
094, und für Frau Helena Plaut am 9.9.1958 
unter H/21 094.

Rechtsanwalt



RECHTSANWÄLTE
Dr. ULMER (öff. Notar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. G A N S S M 0 L L E R 

OTTO SCHMIDT und KURT REISSMÜLLER
BEIM LAND- UND O BERLAN OESGERICHT STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO: STUTTGART 20663 • BANKKONTO: COMMERZBANK AG STUTTGART 

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA - TELEFON 241241

Stuttgart S, Postschließfach 451

An das

Landf eri cht
2. Wiedergutmachungslc

cx H . 23.11.1959Stuttgart Sy den
Charlotfenstr. 15 A
Postschließfach 451

USoh(Ro )Ba/Haut Lous B3-

Hamburg 36
P’*to b-'

Akv6uS‘

Sievekingplatz

2 Wik 793/52
v/z 54165 Rückerstattungssaehe

Dr. Louis Haut

Deut s olles Reich
y

^77 ■

27. HUV.1959

Auf die Anfragendes Gerichts vom 
15-6.1959 und 19.8.1959 teilen lv ir mit, 
d ss sowohl für Louis Haut als auch 
für Helene Haut beim Verwaltun .samt 
für Innere Restitutionen Aussenstelle 
Stadthagen für die Genannten Rückerstat­
tungsanträge eingereicht wurden.
Die Antrüge erhielten folgende Hummern:

H/21 094 a 1
H/21 094 a

- Louis Haut
- Helena laut

Nach einer Mitteilung aus Stadthagen 
wurden die 4ikten derWiedergutmachun sbe- 
Hörde in Hamburg zugeleitet. Ur nehmen
an, das: die Akten dort inzwischen einge
trof en sind. tsanwalt

-Schmidt -
Benützen Sie bitte bei der Adresse nur die Postschließfach-Nummer 451, anstatt der Straße





Dr. OSTERTAG (Notar), Dr. ULMER, Dr.WERNER u. Dr. SEYFARTH
STUTTGART-S, CHARLOTTENSTRASSE 15a, TELEFON 91277 und 95176 (241241)

POSTSCH LI ESSFACH 4 51
POSTSCHECKKONTO! STUTTGART 20663 . BANKVEREIN FÜR WO RTTEM B ER G-BAD EN

TELEGRAMMADRESSE: OSTERJURA

An das
Landgericht 
Wiedergutmachung s amt
Hamburg 36
Si eveki ngplatz 1 

jLCVI) Z 5465

Stuttgart, den 24. NOV« 1952 
OSchA/Plaut L.-RE-

PlautBetr.: Wiedergutmachungsansprüche Louis

Der Antragsteller kann sich auch durch den 
präjudiziellen Hinweis, das Deutsche Reich 
werde vermutlich von der Rückerstattungs- 
kammer nur zu dem vergleichsweise ange­
botenen Betrag von RM 3 000.- verurteilt 
werden, nicht auf diesen Betrag festlegen 
lassen.
Unverständlich ist es mir, dass gerade jetzt 
eine Entschliessung gefasst werden soll, wo 
eine gesetzliche Regelung erwartet wird. 
Mit diesem Hinweis auf eine bevorstehende 
gesetzliche Regelung hat das Oberlandesge- 
richt -5. Zivilsenat- Hamburg erst in diesen 
Tagen das Verfahren Maximo Kaufmann D.R» 
5 Wi S 354/52
I ViK T8/5*~ ausgesetzt, in welchem eben­

falls nur wegen der Bewertung von Umzugsgut 
gestritten wird. Ich vermag nicht einzu- 
sehen, dass das vorliegende Verfahren jetzt 
unbedingt verwiesen werden müsste, um dann



- 2 -

vor der Kammer in Erwartung einer gesetzlichen Re­
gelung zum Stillstand zu kommen.

Rechtsanwalt

-Dr.Ostertag-



mgaf/c

This Form should be completwl intriplicnte and forwardod to the Zentralamt für Vermögen«verwaltung (Britische Zone) 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen,

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Nierf»r«acha»n

• Dieser Antrag gilt als fristgemäss (bis 5O.6.5O) beim 

Zentralamt eingegangen, äa er
a) eine Ergänzung eines fristgemäss eingegangenen Antrags 

darstcllt,

b) ausweislich Poststempels bis zum 50,6,50 zur 
geben - ausweislich Eingangs Stempels—bet"'einer unzu­
ständigen Behöräe___Jbi-e^Su£” 50.6,50 irrtümlich einge- 

gingen—War, 
beglaubigt: 

_______
------- -------________________

Zentralamt für Vermögensverwaltung 
bad Nenndorf,

th} If not dispossessed o wner, etate title to make ciaim....— ^^~r^rr — 
Angaben über die Aatreesberecbtigung. falb der Antragsteller nicht der UeuhAdiate ist.

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

1)

Desonptmo of Property. KBtimated value ab dato of depriyation.
Kältere Wichouag des Vermöget». 1 QesCbaUter Wert am Tage der Wegnahme.

I 4 Kisten mit u&tidu-isgut der Shefvau des Antra stelle
LocationofProperty / ~ sinzm läufst elluix« Mit wei'tanasbe wird nach -
OrtUct» Lage de# Verwögest

gereicht die im l'reiheifen Biburg Lagerten und i
1^^^^ W9 vo« F^raa Allg.Tr-utöpürtgeaellachan
Eintragung lui Ünmdbuch oder einem audereu Beglater Berlin ntich Brasilien verschifft werden sollt«

State whether :—
Angaben über Folgende» :

sind nicht in den des Antragstellers gi 
langt•,H.e dürften »u Gunsten des en. Re: 
ches voröteiz^rt worden sein.

(i) Configcation was rnade without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under dureSB ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt /

(iü) If the fatter, what paymant was made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?



mgaf/c
This Form should he completed in triplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone},

Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.
eäer Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, einzarelcheD, 

. eases where the space provided is insufficient, a supplementary page, Hearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 
ould be annexod.
icht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsbfatt beizufügen.

M FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No, 10

4 auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

Location of Property / Örtliche Lage des Vermögens

.... "Ht-mb-urg............. (b) Krei9 (c) Gemeinde

Description of Person making Claim / Personalien des Antragstellers

irname (in Block Capitals).................Plwt 
miliennatne (in großen Blockbuchstaben)

(6) Christian Name (s)----- 
Vorname(n)

Rua Barat a Mbeira 227. apt 4....Sao Ta u1a( ..Br&silian)..

ate and Place of Birth....  
eburtsdatum und Geburtsort

(e) Nationality........
Staatsangehörigkeit

mployment 
ttuf

(^) Identity Card No. 
Ausweis-N ummer

If not dispossessed owner, state title to make claim............................. ■■......... ....
Angaben über die Antragaberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist.

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

Location of Property 
örtliche läge des Vermögens

(a) Description.of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estimated valueat dato of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

4 Kisten ait Umzugsgut der Ehefrau des Altrd^steilere 
- Sii tze Läufst ellurig mit Wertangabe wiru nach -
gereicht die im Freihafen Hamburg Lagerten und int

(e) Registration in Grundbuch or other Regiere 193$ *0* Firma Allg. franSportgeS« lläChöft 
Eintragung Im Grundbuch oder einem anderen Register äeFÜa RÖCh Brasilien V#FSChifft Wörden SO-llten, 

sind nicht in den ^esits des Äati'agstellera ge -
(d) Btate whetherlangt. 3*!« dürften au Gunsten des ^«tsc eu Rei - 

Angaben über Folgende»: CllCS Versteigert WOldeU Sein.
(i) Confiscation wa« rnade without payment 1

I»t auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet 1

(ii) Boid under dureBö f
Fund der Verkauf unter Nötigung elutt '

(iii) ff the latter, what payment was made *
Welche Gegeiüelstüng wurde im letzteren Fall gewährt ’

(e) Name and present addrese of peruon to whom transfor was matte (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die da» Vermögen übergegaugen ist (soweit bekannt)

(/) Name and present addresu of present, owner (if kuown, and different from (el). 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümer» (soweit bekannt und verschWeu von fe»

(p) Any other relevant details 
Sonatlge sachdienliche Angaben



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Estimated value at date of deprivation 
Geschätzter Wort am Tage der Wegnahme

(b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung In ein öffentliches Buch oder Register

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes :

(i) Conflscation was made without payment ? nein
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet *

(ii) Sold under duress ’
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iü) If the latter, what payment was made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

ja

keine

(e) Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(eu), auf die das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt)

vermutlich deutsches Reich

(/) Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(ff) Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

(Allgemeine Transportgesellschajf* Berlin 
KW 21, Quitzowsbrasse 11/17)

( h) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

NOTE. In the case of a claimant resident outeide Germany, give full particulars of the person Inside Germany to be nominated by him 
to aceept Service of legal papers and notices on bis behalf (if no such person is nominated by the claimant an Agent will be appomtea 
by the Restitution Authority on bis behalf).

Falls der AiKragsleller im Ausland wohnt, genaue Bezeiehung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitte 1 s 
i» Empfang zu nehmen. (Wird vorn Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die M iedergutmuchmigebehörde einen solchen.)

Rechtsanwälte Dree. Ostertag, Ulserr Wornex- u.W.Mangold

Obige Angaben entspreche

Signed^ 
Vnterachrift

I/We certify that the ubqw Statement is true according to my/our knowlod^ and belief.
eben.

Rödifsönwäff® Dato 
Datum

Stuttgart, 24 -Oktober 19‘.

PSS1HQI B65A7200M/9-4ß
Dr. Ulm.r, Or. Wem« "

Siuttgort-S- ChaHoftf ’T. ’
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